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§ 4 (c) Steuerungsverfahren: Persönlicher Bericht im Jugendhilfeausschuss
Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

11.05.2017 Jugendhilfeausschuss Entscheidung

I. Sitzungsvortrag:

Seit 01.01.2012 liegt die Umsetzung des „Gesamtkonzeptes Offene Jugendarbeit“ in den Händen des Trä-
gers iSo gGmbH.

In § 4 (c) des Vertrages zwischen der Stadt Bamberg und dem Jugendhilfeträger iSo gGmbH ist festge-
legt, dass mindestens einmal im Kalenderjahr ein persönlicher Bericht im Jugendhilfeausschuss zur Be-
stimmung der längerfristigen Ausrichtung der strategischen Ziele zu erfolgen hat.

In Anlage erhalten Sie vorab den Jahresbericht 2016 des „Gesamtkonzeptes Offene Jugendarbeit“. Herr 
Gensner wird in der Sitzung gerne für weitere Erläuterungen zur Verfügung stehen.

II. Beschlussvorschlag:

1. Ber Sitzungsvortrag sowie der persönliche Bericht des Trägervertreters iSo GGmbH haben zur 
Kenntnis gedient.

2. Der Jugendhilfeausschuss befürwortet die im Jahresbericht 2016 für das Jahr 2017 formulierten Ziele.

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 

X 1. keine Kosten 
2. Kosten in Höhe von  für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-

nanzplan  gegeben ist 
3. Kosten in Höhe von  für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom 

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
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schlag gemacht: 
4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren:  Personalkosten:  Sachkosten: 

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:

In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage:
Jahresbericht 2016 für das „Gesamtkonzept Offene Jugendarbei“

Verteiler:
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Vorbemerkungen 

Dieser Jahresbericht gibt einen Überblick über die Tätigkeiten und Veränderungen der Offenen 

Jugendarbeit (ja:ba) und der Bamberger Streetwork (street:work) im Jahr 2016, um Transparenz 

zu schaffen und Einblicknahme zu ermöglichen.  

Nach einer Vorstellung der beteiligten Einrichtungen sowie des Trägers iSo, legt dieser Bericht 

im zweiten Kapitel eine Übersicht über größere Ereignisse und Veränderungen in 2016 dar. Im 

dritten Teil wird die Arbeit in den verschiedenen Sozialräumen von ja:ba präsentiert, gefolgt 

von den Entwicklungen von street:work unter Punkt vier. Anschließend gibt der Jahresbericht 

Aufschluss über die ja:ba-übergreifenden Projekte und endet mit einem Ausblick auf die Projek-

te und Entwicklungen im Jahr 2017. 

 

1. Wir stellen uns vor 

1.1 ja:ba  

 

Was bewegt Jugendliche in Bamberg? Was tun sie in ihrer Freizeit? Was verbindet sie? Wo tref-

fen sie sich? An wen können sie sich bei Problemen wenden? Antworten auf diese Fragen gibt 

ja:ba, die Offene Jugendarbeit Bamberg. Hinter diesem Namen steckt ein sozialräumliches Ge-

samtkonzept für Bamberg, welches seit 2012 auf die Bedarfslagen aller Kinder, Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen reagiert und mit ihnen partizipativ Angebote in der Stadt Bamberg 

umsetzt. Über das Bamberger Stadtgebiet verteilt bieten fünf Jugendtreffs und weitere stadt-

teilbezogene Angebote Raum für: 

- abwechslungsreiche Freizeitangebote, 

- partizipative Aktionen und Veranstaltungen, 

- multimediale Kreativprojekte, 

- vielseitige Bewegungsangebote, 

- Konzerte und Diskos, 

- außerschulische Bildungs- und Präventionsangebote.  
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Wichtigster Grundsatz von ja:ba ist die Offenheit. Dies bedeutet, dass keine Mitgliedschaft nö-

tig ist. Alle Kinder und Jugendliche der Stadt Bamberg sind willkommen, unabhängig von deren 

Alter, Nationalität, Konfession oder Geschlecht. Weitere Standards sind die Freiwilligkeit sowie 

die Beteiligung der jungen Menschen. Die Offene Jugendarbeit stellt Kindern und Jugendlichen 

Zeit, Raum und Gemeinschaft mit Gleichaltrigen zur Verfügung. Dabei sind die Jugendraumbe-

sucher*innen nicht sich selbst überlassen, sondern haben pädagogische Ansprechpart-

ner*innen, die sie bei der Entwicklung wichtiger Fähigkeiten wie Verantwortungsbewusstsein, 

Gemeinschaftsfähigkeit, Toleranz und Mitbestimmung unterstützen. 

Die Strahlkraft der Projekte und Veranstaltungen von ja:ba ist der guten Kooperation mit ande-

ren Trägern der Jugendarbeit und -hilfe sowie zum Wirtschafts- und Bildungsbereich zu verdan-

ken. Insbesondere die enge und vernetzte Zusammenarbeit mit street:work ist von großer 

Wichtigkeit. 

  

www.jugendarbeit-bamberg.de 

 

 

1.2 street:work  

 

Seit Januar 2015 ist der Träger iSo (vgl. 1.3) für Streetwork in Bamberg zuständig. Seitdem er-

kundet das gemischtgeschlechtliche Team Plätze und Straßen in Bamberg, knüpft Kontakte und 

arbeitet eng mit der Offenen Jugendarbeit zusammen. 

Streetwork ist eine aufsuchende, niedrigschwellige Form sozialer Arbeit im unmittelbaren Le-

bensumfeld der Zielgruppe Jugendliche und junge Erwachsenen mit dem Altersschwerpunkt 14 

bis 21 Jahre. Das Streetwork-Team geht auf die Zielgruppe zu und trifft diese dort, wo sie gerne 

Zeit verbringt: auf öffentlichen Plätzen, wie z.B. Skaterplätze oder in der Innenstadt. Als Kon-

takt- und Beziehungsangebot ist Streetwork in den Bereichen Einzelfallhilfe, Soziale Gruppenar-

beit und Gemeinwesenarbeit tätig.  

Schwerpunkt von Streetwork ist der Beziehungsaufbau mit Jugendlichen in schwierigen Lebens-

verhältnissen, um diesen so, wenn nötig und gewünscht, Hilfe und Unterstützung anzubieten. 

Die Streetworker*innen zielen insbesondere darauf ab, die Kompetenzen der Jugendlichen zu 

stärken, so dass diese selbst Lösungen für ihre Probleme finden. 

http://www.jugendarbeit-bamberg.de/
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Bei allen Aktivitäten der Streetworker*innen nimmt die Notwendigkeit der Vernetzung mit den 

sozialen Fachdiensten und anderer Institutionen des Gemeinwesens eine wichtige Rolle ein.  
 

 

 

www.jugendarbeit-

bamberg.de/streetwork/  

 

1.3 Träger iSo  

 

iSo umfasst als überregional anerkannter Träger der Jugendhilfe die Bereiche Städtische und 

Gemeindliche Sozialarbeit, Schulbezogene Sozialarbeit sowie Familien- und Gruppenorientierte 

Sozialarbeit.  

Für die Offene Jugendarbeit Bamberg (ja:ba) übernahm iSo im Jahr 2012 die Trägerschaft, für 

Streetwork Anfang 2015. Die beiden Bereiche sind innerhalb der Organisationsstruktur von iSo 

der Städtischen Sozialarbeit angegliedert. 

iSo ist Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsverband und in der Region mit über 150 Mitarbei-

ter*innen tätig. 

 

 

 

www.iso-ev.de 

 

http://www.jugendarbeit-bamberg.de/streetwork/
http://www.jugendarbeit-bamberg.de/streetwork/
http://www.iso-ev.de/
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2. Das war 2016 

 

2.1 Zahlen 

Jedes Jahr halten die einzelnen ja:ba-Treffs die Besucher*innen in Bezug auf deren Anzahl, Ge-

schlecht und Alter fest. Im Hinblick auf die Anzahl lässt sich im Vergleich zum Jahr 2015 festhal-

ten, dass diese: 

- im JuZ und bei BasKIDball nahezu konstant geblieben, 

- im JO und in der BasKIDhall gestiegen und 

- im SuperGAU gesunken sind.  

Die ausführliche Statistik der Sozialräume befindet sich im Anhang 1. 

 

2.2 Presse und Soziale Netzwerke 

 

Sowohl regionale als auch überregionale Medien berichteten im vergangenen Jahr über die Pro-

jekte und Veranstaltungen von ja:ba und street:work.  

Presse:  

- Insbesondere der Fränkische Tag veröffentlichte Artikel über die Arbeit von ja:ba. Eine 

ausführliche Presseschau der im Jahr 2016 in der Presse gedruckten Berichte findet sich 

im Anhang 2. 



 
 

6 

 

- Im WOBLA erschien nahezu wöchentlich die Kolumne „Das WOBLA setzt auf die Ju-

gend“. In dieser verwies ja:ba auf kommende Veranstaltungen.  

 

Videos: 

- YouTube-Kanal ‚Bamberg TV‘ 

Das Projekt Bamberg:TV (vgl. Kapitel 5.1) veröffentlichte 21 Videos auf seinem YouTu-

be-Kanal. Neben Videoprojekten von Schülergruppen, nimmt dabei die Berichterstat-

tung über ja:ba-Veranstaltungen einen besonders großen Stellenwert ein. Dass mit die-

sem Medium insbesondere junge Menschen sehr gut erreicht werden können, zeigt die 

Zahl der Aufrufe. Die meisten Klickzahlen erhielt das Video über „Bamberg im Takt“ mit 

1.344 Aufrufen (Stand: 23.01.2017). Die Video-Berichte über den MITeinander Cup, das 

Heat of the Street-Turnier sowie die JuZ-Hausparty bringen es insgesamt auf fast 1000 

Klicks.  

- Bamberg:TV-Webseite  

Eingebettet in die neue ja:ba-Webseite www.jugendarbeit-bamberg.de (vgl. 2.4), veröf-

fentlichte Bamberg:TV neun Videos über ja:ba-Projekte, die insgesamt fast 3000 Mal 

angeschaut wurden.  

 

Facebook: 

- Im Jahr 2016 konnte die ja:ba-Facebook-Seite 160 Gefällt mir-Klicks mehr als 2015 er-

zielen, insgesamt waren es am 31.Dezember 1.166 Gefällt mir-Angaben. 

- Die größte Gesamtreichweite hatte die ja:ba-Facebook-Seite im Dezember mit 1.140 

Personen, denen die ja:ba-Beiträge gezeigt wurden. 

 

2.3 Neu seit 2016 

Für ja:ba brachte das vergangene Jahr insbesondere folgende drei große Neuerungen: 

Bamberg im Takt  

Das vom Lions Club Bamberg geförderte Projekt Bamberg im Takt verfolgt zwei Ziele: Junge 

Geflüchtete erhalten durch die Medien Musik und Film eine Plattform, um sich mit dem Thema 

Heimat auseinanderzusetzen. Darüber hinaus sollen Jugendliche mit und ohne Migrationshinter-

grund zusammengebracht und so Integrationsoptionen ermöglicht werden. Im Rahmen von 

Workshops in Schulen, Übergangsklassen, Flüchtlingsunterkünften und Jugendtreffs beschäftig-

ten sich die Teilnehmer*innen zunächst mit dem Texten und Rappen. Nachdem sie ihren eige-
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nen Text – teilweise auch in ihrer Muttersprache – verfasst hatten, wurde das Stück im Tonstu-

dio aufgenommen. Der zweite Schritt umfasste das Filmen. Dabei waren die Jugendlichen vom 

Dreh bis zum Schnitt selbst zuständig. Ende Juni 2016 präsentierten die Jugendlichen die Ergeb-

nisse im Bamberger Odeon-Kino. Die bisher gelaufenen 16 Projektgruppen mit über 100 Teil-

nehmern hatten ein Rap-Song-Video sowie einen Dokumentarfilm zum Thema Heimat erstellt.  

Weil das Projekt Integration erfolgreich und nachhaltig unterstützt, erhielt es im November 

2016 den Integrationspreis der Regierung von Oberfranken. 

 

Einweihung des Wohnzimmers im JuZ 

 
 

Im Januar 2016 wurde das neu gestaltete Wohnzimmer (vgl. 3.1) in Betrieb genommen und 

stieß sofort auf große Resonanz. Seitdem dient der flexibel nutzbare Raum mit kleiner Bühne, 

Theke und gemütlichen Sitzecken als neuer Jugendkulturort. Im vergangenen Jahr fanden hier 

bereits Konzerte, Lesungen, kulinarische Abende und Filmvorführungen statt. 

 

Veröffentlichung der neuen Webseite 

 
 

Am 3. Mai 2016 wurde unter www.jugendarbeit-bamberg.de der neue Internetauftritt von ja:ba 

und street:work veröffentlicht. Seitdem wurde die Seite 506.200 Mal von insgesamt 48.000 

Besucher*innen aufgerufen (Stand: 23.02.2017). Dabei waren die beliebtesten Unterseiten die 

von JuZ, BasKIDhall, Bamberg:TV und die Teamseite. 30% der Webseitenaufrufe erfolgten von 

mobilen Endgeräten, wobei die Tendenz steigend ist.  

                 

http://www.jugendarbeit-bamberg.de/


 
 

8 

 

3. Die Sozialräume berichten 

3.1 Mitte (JuZ) 

 

Das JuZ (Margaretendamm 12a) ist mit seinen nahezu 1000 m2 Fläche das größte Haus von 

ja:ba. Mit seinen offenen, für jeden nutzbaren Räumen (Wohnzimmer, Medienwerkstatt, Mehr-

zweckhalle, Bandproberaum, Kreativwerkstatt, Gruppen- und Bewegungsraum), lebt es vom 

eigenständigen Schaffen seiner Besucher*innen.  

Besonders hervorzuheben im JuZ sind: 

- die Medienarbeit durch Bamberg:TV mit den wöchentlichen Workshops in der Medien-

werkstatt); 

- die künstlerischen Angebote und Ausstellungen organisiert von FREIGEIST; 

- die regelmäßigen Kulturveranstaltungen wie Lesungen, Diskussionen und Filmabende im 

Wohnzimmer; 

- die Konzerte in der Halle und im Wohnzimmer; 

- Kooperationsprojekte mit anderen sozialen, kulturellen oder schulischen Einrichtungen. 

 

Offener Treff = Offenes Haus 

 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 15:00 bis 20:00 Uhr; Sonderveranstaltungen bis 

24:00 Uhr. 

Im Unterschied zu den anderen ja:ba-Treffs bietet das JuZ keinen Offenen Treff im klassischen 

Sinne, sondern versteht sich als „Offenes Haus“, wo täglich die verschiedenen Räume von 

Gruppen oder Einzelpersonen genutzt werden können. Das pädagogische Team vor Ort bietet 

dabei fachliche und pädagogische Unterstützung und versteht sich als Vermittler, Motivator 
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und Unterstützer. Ins Wohnzimmer kommen insbesondere Gruppen und Einzelne, die die ande-

ren Räume des Hauses nutzen, um sich dort zu entspannen oder etwas zu essen und zu trinken. 

Hier werden insbesondere Gruppenkontakte gepflegt und Veranstaltungen vor- und nachbe-

sprochen.  

Nutzergruppen: 

- Die Besucher*innen im JuZ sind nach wie vor älter als die in den anderen Sozialräumen, 

die Zielgruppe liegt bei 16 Jahren.  

- Dank Street:work, Bamberg im Takt, Bamberg:TV und Freigeist frequentieren stetig 

neue Besuchergruppen im Alter von 14 bis 21 Jahren das JuZ. 

- Besonders häufig wird das Wohnzimmer von der Offenen Behindertenarbeit (OBA) zum 

Kochen und Gestalten genutzt.   

 

Veränderungen im vergangenen Jahr: 

- Umbau und Renovierung des Wohnzimmers (vgl. 2.4); 

- Erstellung und Umsetzung eines neuen Konzepts zur Nutzung des Hauses mit wesentlich 

mehr Veranstaltungen; 

- Erweiterung der Öffnungszeiten im Wohnzimmer: Freitag bis 22:00 statt 20:00 Uhr; 

 

Ziele für 2017: 

- Diversität der Angebotsstruktur; 

- Aktivierung junger Menschen in der Selbstverwirklichung ihrer Interessen und Ideen, in 

Form von Projekten und Veranstaltungen; 

- Wertschätzung ALLER Ideen und Motivationen, wie spontane Lesungen, Konzerte kleiner 

und unbekannter Bands, auch bei geringer Reichweite; 

- Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit des Wohnzimmers zur besseren Wahrnehmung. 

 

Wichtige Veranstaltungen 2016 

 

JuZ-Hausparty 

Fünf Tage lang, vom 18. bis 22. Oktober, öffnete das JuZ am Margaretendamm beim Hausfest 

nicht nur weit seine Türen, sondern bot kulturelle Veranstaltungen von Konzerten über kulinari-

sche Überraschungen bis Tanzworkshops und DJ-Battle auf allen drei Stockwerken an bisher 

ungenutzten Orten des Hauses an.  
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Die Veranstaltungsreihe bot zum einen den Nutzergruppen des Hauses eine Plattform, um ihre 

Arbeit einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Zum anderen zog es viele kreative 

Menschen an, die das JuZ zum ersten Mal sahen und beeindruckt von der Vielfalt der Möglich-

keiten bereits Ideen für Folgeveranstaltungen hatten.  

 

‚Kultur im Leerstand‘ 

Diesmal „ohne Leerstand“ lockte ja:ba in dem Kooperationsprojekt mit der IG Aktive Mitte zahl-

reiche Besucher*innen zu insgesamt sieben Aktionen, die diesmal nicht im Leerstand Bam-

bergs, sondern sowohl auf öffentliche Plätzen, als auch im JuZ stattfanden. Beim Konzert auf 

der Kettenbrücke tanzten die Leute auf der Straße, Passanten rappten sogar spontan am Mikro-

fon mit. Die Vorstellung der Trendsportart Jugger am Maxplatz, veganen Gerichte der Gruppe 

‚Essen für Alle‘ und kleine Aufführungen von der Theatergruppe TiG – Theater im Gärtnerviertel 

waren beliebte Publikumsmagnete. 

Die Aktion ‚Kultur im Leerstand‘ ist für ja:ba, aber insbesondere auch für die Nutzergruppen des 

Jugendzentrums immer eine besondere Gelegenheit, um ihre Kreativität, Vielseitigkeit und Of-

fenheit einem neuen, breiten Publikum zugänglich zu machen. 

 

Kooperationen 

 

Die Liste der Kooperationspartnern des Sozialraums Mitte ist lang, weshalb an dieser Stelle nur 

einzelne Partner des vergangenen Jahres aufgeführt werden: 

- IG Aktive Mitte (v.a. Kooperationsprojekt ‚Kultur im Leerstand‘); 

- Offene Behindertenarbeit (OBA) (v.a. Nutzung des Wohnzimmers für Projekte); 

- Zirkus Giovanni (Zirkusworkshop mit Kindern sowie Mittagsbetreuung in der Luitpold-

schule); 

- Schulen und Fachakademien; 

- Verein für Medienbildung – Mebido e.V., Arabischer Kulturverein e.V., Freund statt 

Fremd e.V., CVJM e.V., Jugger e.V.; 

- Migranten- und Integrationsbeirat der Stadt Bamberg (MIB), Chapeu Claque- Be A 

Friend, Musikschule Bamberg (Bandwettbewerb), Stadtjugendring (Tag der Jugend). 
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3.2 West (SuperGAU) 

 

Der Jugendtreff SuperGAU (Gaustadter Hauptstraße 44) lebt insbesondere von der kulturellen 

Vielfalt seiner Besucher*innen. In den Treff kommen Jugendliche insbesondere, um: 

- sich über ihre Lebenslagen (Schule, Beruf, Privates) auszutauschen; 

- die vielfältigen Angebote wie Kochen, Kreatives und Sport zu nutzen; 

- Kicker, Billard, Tischtennis oder Dart zu spielen. 

 

Offener Treff 

 
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag von 16:30 bis 20:00 Uhr, Mittwoch von 16:30 bis 

21:00 Uhr sowie Freitag von 15:00 bis 19:00 Uhr. 

 

In den warmen Monaten verbringen die Gaustadter Kinder und Jugendlichen ihre Zeit beson-

ders im Freibad und auf der Erba-Insel, weshalb die Mitarbeiter*innen des SuperGAUs in dieser 

Zeit verstärkt aufsuchende Jugendarbeit betreiben, um den Kontakt zu ihnen ganzjährig zu hal-

ten. 

 

Nutzergruppen: 

- sehr heterogene Besucher*innen: Schüler verschiedener Schultypen, Auszubildende, 

junge Erwachsene, die bereits ihre Ausbildung abgeschlossen haben und arbeiten bzw. 

arbeitssuchend sind; 

- große Altersspanne: fast täglich treffen sich hier junge Menschen im Alter von 11 bis 

über 18 Jahren; 
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- Integration der jüngeren Besucher*innen (10 bis 12 Jahre): diese dürfen seit Septem-

ber 2016 die gesamte Öffnungszeit des Treffs mit nutzen.  

 

Veränderungen im vergangenen Jahr: 

- Im Vergleich zu 2015 kamen 2016 mehr weibliche Besucherinnen in den Treff. Zudem 

waren die Besucher*innen insgesamt jünger als im Vorjahr (50% im Alter von 12 bis 

17 Jahren). 

- Seit September 2016 gibt es im superGAU statt Pizza und Pommes Sandwiches mit fri-

schen Zutaten, was von den Jugendlichen sehr gut angenommen wird.  

 

Ziele für 2017:  

- Renovierung des Jugendtreffs mit Mitteln des Programms JustiQ (Jugend stärken im 

Quartier); 

- Verstetigung des Projektbündnisses mit der Mittelschule Gaustadt 

 

Wichtige Veranstaltungen 2016 

 

Foto-Ausstellung im Bamberger Rathaus  

Die im Juni 2016 vorgestellte Fotostrecke „Klick dein Gaustadt“ zeigt den Alltag von Gaustadts 

Jugendlichen und jungen Bewohnern. Möglich gemacht wurde die Ausstellung im Bamberger 

Rathaus vor allem dank des besonderen Engagements von Stadträtin und Vorsitzender des Bür-

gervereins Gaustadt, Daniela Reinfelder. 16 junge Menschen waren zwei Jahre zuvor im Rah-

men von Projekttagen dazu aufgerufen worden, sich fotografisch mit sich selbst und vor allem 

mit ihrem Stadtteil auseinanderzusetzten. Wie sehen sie „ihr“ Gaustadt? Was gefällt ihnen? Wo 

halten sie sich gerne auf? Herausgekommen sind beeindruckende Fotos: so bunt wie die Zu-

sammensetzung der Gruppe, so bunt ist auch der Blick der jungen Bewohner.  

 

Halloween-Party  

Bei der Halloween-Party am 28. Oktober im SuperGAU gruselten sich Gäste aus den Kinder- 

und Jugendtreffs BasKIDhall, JO und SuperGAU gemeinsam bei schaurig-schönem Programm. 

Zusammen schnitzten Sie ausgefalle Kürbis-Monster, dekorierten das Haus mit Spinnenweben 

und Totenköpfen und schminkten sich passend zu ihren Verkleidungen. Abends stiegen die 

Partygäste zu einer Gruseltour in den Gewölbekeller hinab, prämierten bei einem Kostümwett-

bewerb die besten Verkleidungen und machten – gestärkt durch alkoholfreie Augen-Bowle, 
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Wackelpudding mit Wurmeinlage und Wurstfingern – schließlich auch noch die Tanzfläche unsi-

cher. Das Besondere an dem Abend war, dass sich Jugendliche aus den verschiedenen Sozial-

räumen trafen und sich in einer lockeren, gemütlichen Atmosphäre kennenlernen konnten. 

 

Paletten-Sofa-Bau:  

Aus insgesamt neun Paletten bauten die jugendlichen Stammbesucher unter Anleitung zwei 

Sofas mit Rückenlehne, einen Hocker und einen Tisch. Alles wurde mit Stop-Rollen versehen, 

so dass die neuen bequemen und schicken Möbel variabel eingesetzt werden können. Die neu-

en Möbel wurden durch selbst genähte Sitzpolster komplettiert. Realisiert werden konnte die-

ses Gestaltungsprojekt durch eine Spende des DJK Teutonia Gaustadt.  

 

Kooperationen  

Das SuperGAU führte Projekte mit insbesondere folgenden Partnern und Unterstützern durch: 

- Mittelschule Gaustadt (Projektbündnis mit ja:ba: mehrere Projekte jährlich, z.B Cajon-

Bau, Bamberg:TV-Projekte; Zusammenarbeit mit JaS); 

- DJK Gaustadt als Unterstützer des Jugendtreffs (Finanzierung des Gestaltungsprojek-

tes); 

- Bürgerverein Gaustadt als Unterstützer des Jugendtreffs (Gegenseitige Unterstützung 

bei Veranstaltungen, z.B. Jugendliche helfen beim Aufbau des Bürgerfestes); 

 

3.3 West (St. Urban)  

Unter der Trägerschaft der Erzdiözese Bamberg ist der Jugendtreff St. Urban (Babenbergerring 

26) ein kleiner, stadtteilorientierter Treff mit: 

- enger Beziehungsarbeit zu den Jugendlichen, da sich diese mit der festen hauptamtli-

chen Betreuerin vor Ort eng austauschen; 

- Unterstützung bei Bewerbung, Anträgen und schulischen Fragen dank eines ehrenamtli-

chen Lehrers. 

 

Offener Treff 

Nutzergruppen: 

- junge Menschen aus dem Babenberger Viertel; 

- 2016 verstärktes Aufsuchen jüngerer Kids im Alter von 8 bis 14 Jahren;  

- viele Besucher*innen mit Migrationshintergrund. 

 

Veränderungen im vergangenen Jahr: 

- Umbau der Heizungsanlage zwischen August und November, dadurch nur einge-

schränkte Nutzung der Räume. 
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Ziele für 2017: 

- Bindung der neuen Nutzergruppe (Kinder) durch altersgerechte Aktionen und Turnie-

re. 

 

Wichtige Veranstaltungen 2016 

Gestaltung „Zockerraum“ 

Mit Unterstützung von Think Big richteten sich Jugendliche selbst einen Raum im Jugendtreff St. 

Urban ein. Von der Planung über die Beschaffung bis zur Umsetzung waren die jungen Men-

schen selbst verantwortlich und sehr engagiert, „ihren“ Raum nach ihren Vorstellungen zu ge-

stalten. Entstanden ist ein „Zockerraum“ mit Playstation 4 und neuem Fernseher, durch den die 

Attraktivität des Jugendtreffs gesteigert wurde. Durch die eigenverantwortliche Umsetzung 

identifizieren sich die Jugendlichen auch stark mit ihrem neuen Raum. 

 

Taschengeldprojekt 

13 Jugendliche reinigten im Rahmen des Taschengeldprojekts den inneren Kern des Stadtteils 

und erhielten dafür dank der Unterstützung durch die Joseph-Stiftung ein Taschengeld. Sie 

sammelten Müll und Unrat oder meldeten es dem Hausmeister. 

 

Urbanicom 

Bei der mittlerweile dritten Urbanicom konnten Jugendliche einen ganzen Tag lang Rollen- und 

Tabletopspiele ausprobieren, mitspielen oder einfach nur zuschauen. Bei dieser Veranstaltung 

werden Menschen aller Altersschichten angesprochen und zusammengebracht. 

 

Kooperationen 

Der Jugendtreff St. Urban arbeitet zusammen mit: 

- Joseph-Stiftung (Kooperationsprojekt „Taschengeldprojekt“); 

- Gemeinde St. Urban (Vertretung des Jugendtreffs in verschiedenen Gremien, Koopera-

tion während der Kirchweih, Jugendtreff-Olympiade und Kickerturnier); 

- Stadtjugendring (Vollversammlungen, Fortbildungstag der Offenen Jugendarbeit, Prä-

sentation des Treffs beim Tag der Jugend); 

- ImmerHin und BDKJ (Austausch); 

- Bürgerverein SüdWest. 
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3.4 Süd (BasKIDhall) 

 

Die 2015 eröffnete „Halle für Alle“ vereint als Leuchtturmprojekt Jugendarbeit, Stadtteilarbeit, 

Hausaufgabenbetreuung und Profisport unter einem Dach. Besonders Kinder und Jugendliche 

des Stadtteils Gereuth nutzen in der BasKIDhall: 

- das vielfältige Bewegungs- und Gesundheitsförderungsangebot für Kinder und Jugend-

liche im Alter von 7 bis 20 Jahren; 

- den Offenen Jugendtreff mit Kicker, Musik, Kreativ- und Kochangeboten; 

- die Integrations- und Inklusionsangebote in Zusammenarbeit mit Lebenshilfe und 

goolKids. 

 

Offener Treff 

 
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag von 16:00 bis 20:00 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 

17:00 bis 20:00 Uhr. 

 

In den Offenen Treff-Zeiten können sich Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren in der BasKIDhall 

treffen, um dort  Musik zu hören, zu spielen, sich auszutauschen oder die Jugendarbeiter*innen 

anzusprechen. Besonders prägend für die BasKIDhall ist die Vielfältigkeit des Angebots für ver-

schiedene Ziel- und Altersgruppen. So ist von Kochprojekten über Mädchentreff bis Fußball und 

Kids-Treff für Jeden etwas dabei.  

 

Nutzergruppen: 

- Hauptzielgruppe im Alter von 13 bis 16 Jahren; 

- mehr männliche (63%) als weibliche (37%) Besucher*innen; 

- vermehrt Jugendliche aus anderen Stadtteilen, v.a. zu den Hallenangeboten. 
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Veränderungen im vergangenen Jahr: 

- starke Steigerung der Nutzerzahlen (2015 durchschnittlich 16, im Jahr 2016 durch-

schnittlich 24 Besucher*innen pro Öffnungstag); 

- regelmäßig auch „neue“ Jugendliche, die von ihren Freund*innen auf das Angebot 

aufmerksam gemacht wurden; 

- durch die Einführung des „Kids-Treffs“ vermehrt Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren. 

 

Ziele für 2017: 

- weitere Gestaltung der Räumlichkeiten gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen 

(v.a. Gestaltung der Wände im Offenen Bereich mithilfe eines Fotoprojekts);  

- Projekte, die auf eine Verbesserung im Sozialraum zielen, wie die Gestaltung eines 

Bushäuschens in der Gereuth; 

- Partizipation der Jugendlichen bei verschiedenen Veranstaltungen in Zusammenhang 

mit der BasKIDhall; 

- besonderes Highlight im kommenden Jahr ist das 10jährige BasKIDball – Jubiläum. 

 

Wichtige Veranstaltungen 2016 

 

Schaff dir Freiraum - Gestaltungsprojekte 

Im Rahmen von „Jugend stärken im Quartier“ bauten Kinder und Jugendliche aus dem Stadtteil 

Gereuth Hochbeete und Palettenmöbel für die Terrasse und den Innenraum der BasKIDhall. Von 

der Planung bis zur Fertigstellung gestalteten die Kinder und Jugendlichen selbst die „Freiräu-

me“ der BasKIDhall, konnten ihr handwerkliches Geschick unter Beweis stellen und dank der 

Unterstützung eines Experten viel dazu lernen.  

Im Zentrum des Projekts stand mit ganz besonderer Strahlkraft der Aspekt der Nachhaltigkeit. 

Laut der Devise „aus alt mach neu“ entstanden so schicke Lounge Möbel mit selbstgenähten 

Sitzpolsterauflagen, die zum Hingucker im Treff wurden. Die Hochbeete können jährlich neu mit 

Kräutern und Gemüse bepflanzt werden, welche dann beispielsweise für das Kochprojekt ver-

wendet werden.  
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Ready to Rumble 

Ganz im Sinne der Gewaltprävention fand in Kooperation von ja:ba und street:work ein 

Boxworkshop statt, in dem Jugendliche lernten, ihren Körper zu spüren und sich selbst und an-

deren Grenzen zu ziehen.  

An drei Samstagen erfuhren Jugendliche getrennt nach Geschlechtern und Altersgruppen, wie 

wichtig in erster Linie Deeskalation in Konfliktsituationen ist und schulten in Kampfspielen ihre 

Kraft und Reaktionsgabe. 

 

Sommer-Stadtteilfest rund um die BasKIDhall 

Am Freitag, den 21. Juli, luden die Bamberger Tafel, Brose Bamberg und ja:ba zu einem gemein-

samen Fest der besonderen Art in den Stadtteil Gereuth ein. Insgesamt 120 Kinder, Schü-

ler*innen der Hugo-von-Trimbergschule und Kinder aus dem Kindergarten St. Gisela kamen 

zum Sommerfest mit riesiger Kindertafel. Hier servierte die Bamberger Tafel Spaghetti mit ver-

schiedenen Soßen sowie für jedes Kind ein Eis als Dessert. Musikdarbietungen, Skatemobil und 

die Vorstellung verschiedener Vereine rundeten das bunte Fest ab. 

 

Kooperationen 

 
Die vielfältigen Angebote in der BasKIDhall sind v.a. dank der engen Zusammenarbeit mit zahl-

reichen Partnern möglich: 

- Brose Bamberg (BasKIDball und weitere Veranstaltungen); 

- VHS (Kreativkurse für Kinder); 

- Schneckenhof Bamberg (NaturNah-Workshops); 

- Bamberger Tafel e.V. (Unterstützung bei Veranstaltungen, frisches Obst für Kinder und 

Jugendliche); 

- Stadt Bamberg, Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS), Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD) 

und Hausaufgabenbetreuung; 

- Streetwork (Projekte, wie „Ready to Rumble“, Vermittlung und Austausch); 

- goolKids e.V. („Fußball und mehr“: gegenseitig unterstützte Angebote). 
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3.5 Ost (JO) 

 

Im familiären Jugendtreff Ost (Ohmstraße 10a) mit Wohnzimmercharakter und großzügigem 

Außengelände mit Fuß- und Basketballplatz sowie Bachvolleyballfeld liegen die Schwerpunkte 

auf: 

- Inklusionsangeboten in Kooperation mit der OBA; 

- Sport- und Gesundheitsprojekten; 

- Kooperationsangeboten mit den Partnern vor Ort. 

 

Offener Treff 

 

Öffnungszeiten: Dienstag und Mittwoch von 17:00 bis 20:00 Uhr sowie Donnerstag und Freitag 

von 16:00 bis 19:00 Uhr. 

Im JO stehen den Besucher*innen täglich Kreativitäts- und Bewegungsangebote sowie gemein-

same Kochstunden zur Verfügung. Im Anschluss an diese Angebote haben die Besucher*innen 

die Gelegenheit, den Offenen Treff frei für sich zu nutzen.  

 

Nutzergruppen: 

- Besucher*innen sind zwischen 10 und 18 Jahren, bei Projekten der OBA zwischen 16 

und 27 Jahren alt; 

- Projekte werden eher von den 10 bis 14jährigen, Offene Treffzeiten eher von den 14 

bis 16jährigen wahrgenommen; 
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- 2016 etwas mehr weibliche Besucherinnen als 2015, jedoch immer noch fast 60% 

männliche Besucher; 

- Alterswandel: Steigerung der unter 12jährigen, nur noch knapp die Hälfte der Besu-

cher*innen ist zwischen 12 und 18 Jahren alt. 

 

Veränderungen im vergangenen Jahr: 

- Nahezu Verdopplung der Besucher*innenzahlen: Sommerfest, Termine mit dem Ober-

bürgermeister und Feriensprachkurs für Geflüchtete in den Räumlichkeiten wirkten 

sich positiv aus. 

- Viel Vermittlungs- und Aufklärungsarbeit durch die Jugendarbeiter*innen bei Kindern, 

Jugendlichen, Eltern und Anwohnerschaft seit Bekanntwerden der Verlagerung des JO.  

- Im Fokus stand die politische Beteiligung durch Planungsgespräche, Besuche vom und 

beim Oberbürgermeister und Politik zum Anfassen an der Heidelsteigschule. 

  

Ziele für 2017:  

- Verlagerung des Treffs ist weiter Hauptthema des Jahres 2017 und damit die weitere 

Beteiligung und Einbindung der Jugendlichen in den Verlagerungsprozess (vgl. hierzu 

insbesondere die Begleitung durch das Projekt „Politik zum Anfassen“ unter 5.3); 

- kooperative Zusammenarbeit mit der Graf-Stauffenberg-Realschule; 

- Implementierung einer bedarfsgerechten Angebotsstruktur am neuen JO. 

 

Wichtige Veranstaltungen 2016 

 
15jähriges Jubiläum 

In Kooperation mit dem Stadtteilmanagement Starkenfeld und dem Familientreff Löwenzahn 

feierte das JO am 8. Juli beim Stadtteilsommerfest sein 15jähriges Bestehen (vormals Filterlos). 

Fast 200 Kinder, Jugendliche und Erwachsene feierten auf dem Außengelände des Treffs ein 

interkulturelles Fest mit musikalischen und tänzerischen Einlagen, Kinderschminken, Tombola 

und kulinarischen fernöstlichen Spezialitäten. Der Stadtrat Norbert Tscherner unterstützte das 

Sommerfest erneut mit einer großzügigen Holzspende, so dass am Ende ein tolles Abschluss-

feuer stattfinden konnte. 
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Longboardworkshop 

An acht Donnerstagen bauten zehn Jugendliche im Alter von 10 bis 15 Jahren unter der Anlei-

tung eines Fachmanns ihr eigenes Longboard. Beim Leimen, Sägen und Malen lernten die Teil-

nehmer*innen besonders handwerkliches Geschick. Möglich wurde der Workshop durch die 

Finanzierung des Fördervereins Soziale Stadt. 

 

Sprachkurs für Flüchtlinge 

Drei Wochen lang erhielten beim Kooperationsprojekt von MIB, AWO, Freund statt Fremd und 

ja:ba 25 geflüchtete Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren drei Stunden täglich Sprachunterricht. 

Anschließend hatten sie die Möglichkeit, am Ferienprogramm der Offenen Jugendarbeit teilzu-

nehmen und knüpften so Kontakte zu den einheimischen Kindern und Jugendlichen. Einige der 

geflüchteten Kinder besuchen seitdem das JO regelmäßig. 

 

Kooperationen 

Die Zusammenarbeit mit folgenden Partnern spielt im Sozialraum Ost eine tragende Rolle: 

- Stadtteilmanagement Starkenfeld und Familientreff Löwenzahn (gemeinsame Veran-

staltungen); 

- JaS Erlöserschule (der Jugendtreff wird für Projekte genutzt; regelmäßiger Austausch); 

- JaS Heidelsteigschule (enge Zusammenarbeit im Rahmen von Politik zum Anfassen); 

- OBA (enge Zusammenarbeit, wöchentliche gemeinsame Aktionen sowie jährliche ge-

meinsame Hawaiiparty im JuZ); 

- MiB (Migrationsbeirat der Stadt Bamberg beim Sprachkurs und Sommerferienpro-

gramm) 
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4. street:work berichtet 

 

Schwerpunkte von street:work 

Streetwork ist in allen Sozialräumen vertreten, wobei ein Schwerpunkt der Straßengänge in der 

Innenstadt liegt, weil hier Jugendliche aus allen Stadtteilen zusammenkommen. Essentiell für die 

Arbeit der Streetworker*innen sind: 

- deren Flexibilität:  

o aufgrund der flexiblen Struktur kann schnell und unkompliziert auf verschiede-

ne Bedarfslagen reagiert werden;  

o Beratungen finden oft direkt vor Ort statt; 

o keine festen Zeiten (jedoch interner Plan, welches Team wann welchen Sozial-

raum abdeckt). 

- die „Geh-Struktur“:  

o Jugendliche werden aktiv an ihren Treffpunkten aufgesucht;  

o dadurch ist Streetwork immer am „Puls der Jugendkultur“; 

o ob und wo Jugendliche angetroffene werden, ist unsicher und „vom Wetter 

abhängig“. 

Nutzergruppen: 

- Anteil der Heranwachsenden (18 bis 27 Jahre) ist um 5% gestiegen auf 30%, v.a. 

durch Zunahme bei den direkten Kontaktaufnahmen aufgrund eines höheren Hilfebe-

darfs; 

- Anteil der Jugendlichen (14 bis 18 Jahre) mit 66% im Vergleich zum Vorjahr ziemlich 

konstant geblieben.  

- Rückgang von 8% auf 4% bei Kindern (6 bis 13 Jahren) zu verzeichnen, v.a. weil die 

Streetworker*innen nicht mehr regelmäßig die Flüchtlingsunterkunft an der Breitenau 

besuchen. 

Veränderungen im vergangenen Jahr: 

- Die Jugendlichen sprachen bei ihren Treffen mit den Streetworker*innen verstärkt 

Themen der sie umgebenden Personen, der sogenannten Peer Groups sowie der Sub- 
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oder Jugendkultur an. Daraus zeigt sich, dass die Jugendlichen mehr Vertrauen in die 

Streetworker*innen haben und verstärkt persönliche Themen behandeln. 

- Der engere Kontakt spiegelt sich auch in der Gesamtdauer der Straßenkontakte wider, 

welche von 183 in 2015 auf 218 in 2016 gestiegen sind. 

- In Bezug auf die aufgesuchten Orte gab es kaum Veränderungen. Der am meisten auf-

gesuchte Sozialraum ist immer noch Mitte, gerade mit der Innenstadt und den Brü-

cken. Die anderen Sozialräume werden in gleichem Maße abgedeckt.   

 

Projekt für 2017: 

Für 2017 haben das Team der Streetworker, eine Gruppe junger Skater, Vertreter des Vereins 

Bamberger Skatefreunde e.V. und Oberbürgermeister Andreas Starke einen gemeinsamen Auf-

trag: Die Koordination einer Zukunftswerkstatt zum Umbau des Skateparks an der Heinrichs-

brücke. Angestoßen wurde das Projekt während einem persönlichen Termin der genannten 

Mitwirkenden im Dezember 2016. Perspektivisch wird Streetwork den Umbau des Skateparks 

an der Heinrichsbrücke begleiten und als Vermittler zwischen Stadt und Skatern agieren. Zu-

dem wird Oberbürgermeister Starke bei einem im Juli 2017 stattfindenden Skatecontest die 

Schirmherrschaft übernehmen. Ein Teil des Contests wird erstmalig auf dem Maximiliansplatz 

ausgetragen. 

 

Wichtige Veranstaltungen 2016 

 

Sozialpraktikum  

Zwei Schülerinnen des Eichendorff-Gymnasiums absolvierten bei Streetwork und ja:ba ihr drei-

wöchiges Sozialpraktikum. Der Kontakt zu den beiden Jugendlichen entstand im Rahmen der 

aufsuchenden Straßengänge. In ihrem Projekt organisierten die beiden Schülerinnen eine Ver-

nissage junger Künstler*innen im Jugendzentrum und lockten viele neue Jugendliche ins JuZ, 

welche sich einen ersten Eindruck von dem Haus machen konnten. 
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Schultour 

Im Rahmen einer Schultour stellten sich die Streetworker*innen am Dientzenhofer-Gymnasium, 

am E.T.A.-Hoffmann-Gymnasium und an der Erlöserschule den Schüler*innen vor. Dies wurde 

auch genutzt, um den Kontakt mit den Schulsozialarbeiter*innen (JaS) vor Ort aufbauen und 

sich auszutauschen.   

 

Ready2rumble 

In Kooperation mit ja:ba entstand im Stadtteil Gereuth das Projekt „ready2rumble“, bei wel-

chem die Jugendlichen die Möglichkeit hatten, in einem konfrontativ-pädagogischen Boxtraining 

den Umgang mit Aggressionen und Frustration zu erlernen bzw. zu üben. Das Projekt verdeut-

licht die enge Kooperation von Streetwork und ja:ba.  

 

Streetwork Bus 2.0  

Dank einer Spende der Oberbank Nürnberg konnte der Streetwork-Bus neu ausgestattet wer-

den, um den Bedürfnissen der Jugendlichen noch besser gerecht zu werden. Zur neuen Ausstat-

tung gehören neben verschiedenen Spielen, wie z.B. einem Wikingerschach und Tischtennis-

schlägern, auch ein neuer Gasgrill und ein Wasserkessel. Auch auf die moderne Kommunikati-

onstechnik wurde reagiert, so hat der Bus nun einen mobilen W-LAN Hotspot und eine Power-

bank, mit der man Mobiltelefone laden kann.  

 

Kooperationen 

 

Da Streetwork v.a. als Vermittler fungiert, ist sie auf ein breites Netzwerk an Hilfs- und Bera-

tungseinrichtungen angewiesen. Die Kooperation wird durch regelmäßige Treffen gewährleistet 

– 2017 wird es zu Beginn des Jahres ein von Streetwork initiiertes Netzwerktreffen geben. Zu 

den wichtigsten Kooperationspartnern von Streetwork gehören: 

- Jugendhilfe im Strafverfahren; 

- Jugendamt Bamberg; 

- Verein für Jugendhilfe; 

- Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS); 

- Jobcenter Bamberg (U25-Berater); 

- Kompetenzagentur Bamberg; 

- Wohngruppen des SkF Bamberg. 
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5. Ein Blick in die Projekte 

5.1  Bamberg:TV 

 

Schwerpunkte von Bamberg:TV 

Bamberg TV ist ein Online-Vidoekanal von Jugendlichen für Jugendliche, d.h. im Mittelpunkt der 

Videos stehen Themen, die Jugendliche interessieren sowie Themen des öffentlichen Interesses. 

Junge Menschen im Alter zwischen 14 und 27 Jahren mit und ohne Migrationshintergrund ha-

ben in diesem Projekt die Möglichkeit: 

- an der Organisation, Umsetzung und Redaktion einzelner Filmbeiträge sowie an der 

Gestaltung des Kanals Bamberg:TV mitzuwirken; 

- auf eine innovative Art und Weise klassische Medien wie Fernsehen mit neuen Me-

dien wie Internet und sozialen Netzwerken zu verbinden 

- ein Sprachrohr für ihre Anliegen und Belange zu erhalten und so gesellschaftliche 

Partizipation und Teilhabe zu leben; 

- ihre Kompetenzen zu fördern (z. B. Teamarbeit, technisches Know-How, Projektpla-

nung); 

- Gemeinschaft und Gemeinsamkeit zu erfahren; 

Nutzergruppen 

- Unter den über 300 Jugendlichen zwischen 14 und 27 Jahren, die an Bamberg:TV-

Projekten- und Workshops teilnahmen, war das Verhältnis von männlichen und 

weiblichen Teilnehmer*innen ungefähr ausgeglichen. In etwa 40% der teilnehmen-

den Jugendlichen hat Migrationshintergrund. 

- Darüber hinaus kommen jeden Mittwoch zwischen 15:00 und 18:00 Uhr Jugendliche 

in die Offene Medienwerkstatt ins JuZ, um hier mithilfe fachlicher Unterstützung ihre 

eigenen Ideen medientechnisch umzusetzen und den Bamberg:TV – YouTube-Kanal 

mit Clips zu füllen. 
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Veränderungen im vergangenen Jahr 

- Der Fokus von Bamberg:TV veränderte sich im vergangenen Jahr dahingehend, dass 

verstärkter mit Jugendlichen der Jugendtreffs und in Offenen Projekten zusammen-

gearbeitet wurde. Entstanden sind dabei Filmclips, die zu den Internationalen Wo-

chen gegen Rassismus eingereicht werden konnten. 

- Der Formatkatalog von Bamberg:TV wurde weiter ausgebaut und stieß bei den Ko-

operationspartnern auf große Nachfrage. 

 

Wichtige Projekte 2016 

 

Traumfabrik-Zusammenarbeit mit Jump to Job 

Das Chapeau Claque-Projekt Jump to Job unterstützt arbeitssuchende Jugendliche beim Finden 

einer passenden Ausbildung oder Arbeit. Bei Bamberg:TV erstellten die an dem Projekt teil-

nehmenden jungen Menschen den Clip „Traumfabrik“, lernten dabei Teamgeist, technisches 

Know-How und steigerten „nebenbei“ ihr Selbstvertrauen. 

 

Sommerferienprogramm  

Im Rahmen des Bamberg:TV - Sommerferienprogramms erhielten die Teilnehmer*innen Kennt-

nisse im Bereich Drehbuch, Kameratechnik und Schnitt – und knüpften neue Freundschaften. 

Dabei entstand der Detektivfilm „Like a Rose“. Die Jugendlichen arbeiteten dabei selbst die Sto-

ry und die Charaktere aus, standen vor und hinter der Kamera, bauten das Set auf und kümmer-

ten sich um den finalen Schnitt des Kurzfilms. 

 

Kooperationen 

Zu den wichtigsten Kooperationspartnern von Bamberg:TV zählen: 

- Schulen (Heidelsteigschule, Franz-Ludwig-Gymnasium, E.T.A. Hoffmann-Gymnasium, 

Offene Ganztagsschule Baunach, Erzieherschule am Jakobsberg, Luitpold-

Grundschule, Mittelschule Gaustadt); 

- Chapeau Claque (Projekt „Jump to Job“); 

- KS:Bam (Projekte an Schulen); 

- Bamberger Symphoniker (Bamberg im Takt); 

- Stadt Bamberg (Filmreihe Datenschutz). 
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5.2  BasKIDball 

 

BasKIDball ist offen für Alle, d.h. mitmachen können alle Kinder und Jugendlichen ab acht Jah-

ren ohne Anmeldung und Verpflichtung. 

In Bamberg findet BasKIDball an drei Standorten statt: 

BasKIDhall, Kornstraße 20 Mittwoch, 15:30 bis 17:30 Uhr (ab 8 Jahren) sowie 20:15 

bis 22:00 Uhr (ab 16 Jahren) 

Freitag, 20:00 bis 22:00 Uhr BasKIDball PRO (ab 16 Jah-

ren) 

Erlöserschule, Neuerbstraße 20 Montag und Dienstag, jeweils von 15:30 bis 17:30 Uhr (ab 

8 Jahren) 

Hugo-von-Trimberg Mittelschu-

le, Am Luitpoldhain 59 

Donnerstag und Freitag, jeweils von 15:30 bis 17:00 Uhr 

(ab 8 Jahren) 

 

Nutzergruppen und Veränderungen im vergangenen Jahr 

- Im Vergleich zu 2015 kamen 2016 mehr jüngere Kids zwischen 9 und 12 Jahren zum 

BasKIDball-Training. Dies ist insbesondere auf eine gelungene Schultour an sechs Bam-

berger Schulen zu Beginn des Schuljahres zurückzuführen. 

- Nach wie vor bilden die 15 bis 21-Jährigen die Hauptnutzergruppe von BasKIDball. 

- Besonders eindrucksvoll bei BasKIDball ist, dass die „älteren“ Jugendlichen sich als Vor-

bilder sehen in Bezug auf die neuen, jüngeren Besucher*innen. Der Hallenablauf wird 

fast immer vollständig von den Jugendlichen selbst gestaltet. Sie entscheiden, was ge-

spielt werden soll, wie lang gespielt wird, entscheiden über die Teamaufteilung, usw. 
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Wichtige Veranstaltungen 2016

 

Heat of the Street  

Auch wenn das Wetter die 23 Teams auch dieses Jahr wieder in die Georgendamm-Halle zwang, 

war das vierte „Heat of the Street“ Turnier ein voller Erfolg. Nach Streetballregeln spielten die 

Jugendlichen in zwei Altersklassen drei gegen drei und feuerten sich bei den passenden Hiphop-

Klängen gegenseitig an. Die große Resonanz des Turniers zeigt, wie nah es am Puls der Interes-

sen Jugendlicher ist. 

 

Sommercamp 

Das diesjährige BasKIDball-Sommercamp zog sportbegeisterte Spielerinnen und Spieler aus 

BasKIDball-Standorten in ganz Deutschland nach Würzburg, darunter auch neun junge Basket-

baller aus Bamberg. Besonderes Highlight der Woche war der Überraschungsbesuch von NBA-

Star und Sportidol Dirk Nowitzki. 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    

Kooperationen 

- Schulen (Erlöser- und Trimbergschule); 

- Brose Bamberg (stellen Jugendtrainer zu den Öffnungszeiten sowie Preise für Tur-

niere zur Verfügung). 
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5.3  Politik zum Anfassen 

 

Schwerpunkte von Politik zum Anfassen 

Mit „Politik zum Anfassen“ beschreitet ja:ba einen niedrigschwelligen Weg, um junge Menschen 

an politische Prozesse heranzuführen. Dadurch sollen sich diese ihrer eigenen Einflussmöglich-

keiten im Sinne des demokratischen Handelns bewusst werden. „Politik zum Anfassen“ steht 

dabei für eine Reihe von Aktionen wie Workshops, Jungbürgerversammlungen und Begeg-

nungstreffen zwischen Jugendlichen und Vertreter*innen der Politik und Stadtverwaltung.  

 

Wichtige Veranstaltungen 2016 

 

Politik zum Anfassen im Rahmen der Verlegung des JOs 

Seit Mitte 2016 steht fest, dass auf dem Areal, auf dem sich das JO befindet, ein Autohaus ge-

baut werden soll. Im Rahmen des Projekts „Politik zum Anfassen“ machten es sich die Jugendli-

chen zur Aufgabe, sich aktiv an dem Verlagerungsprozess des Treffs mit zu beteiligen. Dazu 

fanden zunächst Treffen und Workshops mit dem Bamberger Oberbürgermeister Herrn Starke, 

dem Stadtplanungsamt und weiteren Vertreter*innen der Stadt Bamberg sowie interessierten 

Jugendlichen im JO statt. Die dabei entstandene Idee, den Jugendtreff an die Blaue Schule zu 

verlegen, begeisterte die Jugendlichen, so dass diese bei einem weiteren Termin dem Oberbür-

germeister ihre Pläne für den neuen Treff vorstellten.  

Bei diesem nachhaltigen Prozess, der in 2017 immer noch andauern wird, lernten die Jugendli-

chen, sich zu engagieren, sich politisch für ihre Bedürfnisse und Vorstellungen einzusetzen und 

sich mit den politisch Verantwortlichen auseinander zu setzen. Herr Starke hörte die Wünsche 

der Jugendlichen an und es wurden für alle Seiten gut durchsetzbare Kompromisse geschlossen. 
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Jungbürgerversammlung an der Heidelsteigschule  

Das Konzept der Jungbürgerversammlung stellt einen zentralen Bestandteil der Veranstaltungs-

reihe „Politik zum Anfassen“ dar. Der Grundgedanke besteht darin, dass sich Schüler*innen 

und Kommunalpolitiker*innen auf ungezwungene Weise in Schulen begegnen. 

Drei Wochen lang im November 2016 wurden 20 Schüler*innen der Heidelsteigschule in Work-

shops sukzessive auf das Treffen mit dem Bamberger Oberbürgermeister Herrn Starke vorbe-

reitet. Bei dem Treffen trugen die Delegierten der einzelnen Klassen dem Bürgermeister ihre 

konkreten Wünsche und Ideen vor: so hatten sie Vorschläge zur Sanierung und Verschönerung 

des Schulgebäudes und des Troppauplatzes. Weitere wichtige Themen waren die Umsiedlung es 

JOs, die hohen Mietpreise und ein neues Gelände für den Plärrer. Herr Starke war begeistert 

von dem Engagement der Schüler*innen und nahm einige der gewünschten Projekte sofort in 

Angriff. 

 

Interview mit dem Oberbürgermeister 

Dass die aktuellen politischen Themen auch und v.a. Jugendliche interessieren und beschäfti-

gen, zeigt das Interview, das zwei Jugendliche des Bamberg:TV-Teams in Kooperation mit dem 

Projekt „Politik zum Anfassen“ mit dem Bamberger Oberbürgermeister führten. 

Die zentralen Themen des Interviews waren zum einen die derzeitige Situation Geflohener in 

Bamberg und zum anderen die Flüchtlingslage in Gesamtdeutschland.   

 

5.4  Partys und Veranstaltungen 

U16-Partys 

2016 fanden wieder fünf U16-Partys in Bamberg statt. Die Veranstaltungsreihe, die gemeinsam 

vom Jugendamt, den Clubs und ja:ba organisiert wird, bietet 12 bis 15jährigen die Möglichkeit, 

„echte“ Diskoluft zu schnuppern und das natürlich alkohol- und rauchfrei.  

Im vergangenen Jahr waren die Partys mit durchschnittlich 110 Besucher*innen sogar noch 

etwas mehr frequentiert als im Vorjahr. Das Durchschnittsalter betrug 14 Jahre und das Ver-

hältnis von männlichen zu weiblichen Besucher*innen lag durchschnittlich bei 40 zu 60%. Als 

neues Etablissement kam in 2016 das Green Goose mit einer Neon Party hinzu. 
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Poolparty

 
Bei der dritten Macht Alarm Pool Party im Bambados am 3. November nutzten über 500 Ju-

gendliche die drei verschiedenen Areas um zu tanzen, sich sportlich zu messen oder bei alko-

holfreien Cocktails zu chillen. Die Poolparty-Veranstalter Stadt Bamberg, Stadtwerke Bamberg, 

das Bambados, das HaLT-Zentrum Bamberg und iSo (ja:ba und JAM) freuten sich über das 

abermals erfolgreiche Event. 

 

Tag des Sports

 
2.500 Besucher*innen, darunter viele Familien, probierten sich beim siebten Tag des Sports 

unter dem Motto „Finde Deinen Sport“ an den Ständen von 25 Bamberger Vereinen aus. Für 

jedes Sportlerherz bot die Familien- und Vereinsmesse etwas und begeisterte. Besonderer 

Beliebtheit erfreute sich wieder einmal der Olympiadenpass, bei dem man erstmalig in ver-

schiedenen Zonen der Arena Stempel sammeln konnte. Für die Bamberger Sportvereine ist der 

Tag eine gute Gelegenheit, sich zu präsentieren, zu vernetzen und neue Mitglieder zu gewinnen. 

 

Sportliche Events: Heat oft the Street, ja:ba-Cup, Miteinander-Cup

 
Neben „Heat of the Street“ (siehe Punkt 5.2) waren der ja:ba-Cup sowie der Miteinander-Cup 

(im Jahr 2017 in Kooperation mit goolKids e.V.) weitere sportliche Höhepunkte im ja:ba-Jahr. 
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Neben den besten Mannschaftsergebnissen ging es jeweils auch um einen Sonderpreis für das 

fairste Team. 
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6. Was kommt 2017? 

 

Auch in diesem Jahr wollen ja:ba und street:work wieder Jugendlichen Raum und Ideen geben, 

damit diese sich selbst verwirklichen können, gesellschaftliche Teilhabe erleben und Unterstüt-

zung bei Fragen und Problemen finden. Neben der Arbeit in den Offenen Treffs und bei überge-

ordneten Veranstaltungen werden 2017 Beteiligungsprozesse, Integration und Digitalisie-

rung einen besonders wichtigen Stellenwert einnehmen. Folgende Themen und Projekte sind 

daher richtungsweisend für eine erfolgreiche zukunftsorientierte Offene Jugendarbeit und Mobi-

le Jugendarbeit/Streetwork: 

Jugendbeteiligung im Rahmen des Umzugs Jugendtreff Ost (JO) sowie Erneuerung des 

Skateparks 

Der Jugendtreff Ost (vgl. Punkt 5.3) wird auf das Gelände der Graf-Stauffenberg Realschule 

verlagert. Für ja:ba ist es sehr wichtig, den Jugendlichen weiterhin die Möglichkeit zu geben, an 

diesem Veränderungsprozess aktiv zu partizipieren und ihren Ideen eine Stimme zu geben. 

Ein weiterer großer Prozess von Jugendbeteiligung wird die Koordination einer Zukunftswerk-

statt zum Umbau des Skateparks an der Heinrichsbrücke darstellen. Perspektivisch wird 

Streetwork die Neugestaltung des Skateparks mit begleiten und den jungen Menschen als Mo-

tivator und Unterstützer zur Seite stehen. 

 

Medienarbeit ist weiter Aufgabe von ja:ba – Bamberg:TV wird in die Angebotspalette inte-

griert 

Aktive Medienarbeit wird immer wichtiger und knüpft an eine zeitgemäße Offene Jugendarbeit 

an. Das Schnittstellenprojekt „Bamberg:TV“(vgl. 5.1) hat dies erkannt, sucht neue Zugangswege 

über die enge Zusammenarbeit mit Schulen und soll in die regelmäßigen Angebote von ja:ba 

integriert werden. Hierbei baut ja:ba auf die zweijährige Erfahrung und ein gut funktionierendes 

Projektformat, welches nach Auslaufen der Förderung (Ende November 2017) über das 

Bundesamt für Migration und Flüchlinge unbedingt erhalten bleiben soll. 

In dem wichtigen Bereich der Medienarbeit strebt ja:ba einen Ausbau der Zusammarbeit mit 

dem Verein Mebido e.V. (Verein für Medienbildung) an. Dabei sind besonders Projekte in der 

Multiplikatorenarbeit, wie eine Workshopreihe für Eltern und Pädagogen*innen über den 

Umgang mit Medien, angedacht. 
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Das Intergrationsprojekt Bamberg im Takt soll fortgeführt und ausgebaut werden 

Das Integrationsprojekt „Bamberg im Takt“ (vgl. 2.4), das Jugendliche mit und ohne 

Fluchthintergrund über die Medien Musik und Film zusammenbringt, ist durch den hohen 

Zuspruch und die öffentliche Anerkennung zu einem großen Erfolg geworden und soll daher 

weitergeführt werden. Die gestiegene Nachfrage hat ja:ba zudem darin bestätigt, am Projekt 

festzuhalten und neue Workshops anzubieten. Neu wird dabei die Entwicklung einer Musik-CD 

mit Texten in verschiedenen Sprachen sein, die gemeinsam vertont und produziert wird. 

 

Partizipation und Politische Beteiligungsprozesse werden um neue Jugendthemen 

erweitert und zukunftsorientiert fortgeführt 

Neben einer Offenen Jugendarbeit, die stark an einer partizipativen Mitgestaltung durch und mit 

Jugend ansetzt, werden jährlich politische Beteiligungen besonders gefördert.  

Die bereits etablierte Politik zum Anfassen-Reihe soll auch im Jahr 2017 fortgeführt werden und 

jeweils in Abstimmung mit dem Jugend- und Bürgermeisteramt neue Impulse für eine partizipa-

tive Jugendpolitik aufgreifen. Neue Themen und Aktionen, die dafür genutzt werden können, 

bieten sich bei: 

- der Umgestaltung des Skateparks am Heinrichsdamm; 

- den Workshops und der Jungbürgerversammlung an der Graf-Stauffenberg-Realschule; 

- der Einrichtung von WLAN Hotspots in Bamberg. 

Ein wichtiges Anliegen für ja:ba  stellt zudem die vertragliche Weiterführung der Offenen 

Jugendarbeit unter der Trägerschaft von iSo dar, da der Vertrag mit der Stadt Bamberg Ende 

2017 ausläuft.  

Die ja:ba- und street:work-Teams freuen sich auf die Herausforderungen der kommenden Mo-

nate und blicken mit Freude und Spannung vielseitigen Veranstaltungen, innovativen Projekten 

und fruchtbaren Kooperationen entgegen.  
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Anhang1 

1. Statistik 

 

                                                           
1
 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Anhang nur die männliche Form verwendet. 
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2. Veranstaltungsübersicht (Auswahl) 

Datum Kategorie Veranstaltungsname Ort Beschreibung 

30.-

31.Januar 

2016 

Party Eröffnung Wohnzimmer JuZ Die langen Umbauarbeiten haben 

sich gelohnt: der neu gestaltete 

Cafébereich hat seinen Namen 

„Wohnzimmer“ redlich verdient. 

18.02.2016 Konzert Making Musik to feel at 

home 

JuZ Das Kulturprojekt ‚kontakt‘ veran-

staltet einen Abend mit dem syrisch-

philippinischen Rapper Chyno, ge-

rahmt durch einen Film über arabi-

schen Rap und die Bamberger 

Emrou & Robanzee 

20.02.2016 Sport MITeinander-Cup Halle staatliche 

Berufsschule III 

Bamberg 

Der MITeinander - Cup ist ein Hal-

len-Fußballturnier bei dem sich 

gemischte Teams aus jungen Men-

schen mit Behinderung, Flüchtlingen 

und einheimischen Jugendlichen 

freundschaftlich messen.  

11. - 

12.03.2016 

Festival BAMSTOCK JuZ Bei dem Bandfestival spielten so-

wohl Bands von der städtischen, als 

auch von der Musikschule des 

Landkreises Bamberg. Veranstaltet 

wurde es von den Musikschulen von 

Stadt und Landkreis in Kooperation 

mit ja:ba. 

15. - 

23.03.2016 

Ausstellung Ein Stück Heimat im 

Koffer 

JuZ Schüler des Gymnasium Christian-

Ernestinum in Bayreuth haben 

Flüchtlinge unterschiedlichen Alters 

und unterschiedlicher Herkunft 

interviewt sowie Hintergründe zur 

aktuellen Situation recherchiert.  

18.03.2016 Politik Schulprojekttag Cinestar Im Rahmen der internationalen 

Woche gegen Rassismus bot Bam-

berg:TV beim Schulprojekttag 

"Stoppt Rassismus" den Medien-

workshop "Bamberg:TV - Mach 

deinen Film" an. 

19.03.2016 Party U 16 Party Sky Lounge Am 19. März startete die U16 Reihe 

in diesem Jahr. Die erste von fünf 

Partys stieg wieder in gewohnter 

Atmosphäre in der Sky Lounge. Für 

Partystimmung sorgte erneut DJ 

Finnlyner.  

23.03.2016 Politik LAUTER sein gegen Ras-

sismus 

Gablmann Laute Versammlung im Rahmen der 

internationalen Woche gegen Ras-

sismus. 

13., 15., 17., 

22.03. sowie 

08., 09., 15., 

21.04.2016 

Theater  Aufschrei oder das Zwei-

Personen Stück 

JuZ Im Stück des Wildwuchs-Theaters 

verschwamm das Spiel im Spiel mit 

der Wirklichkeit.  

01.04.2016 Kunst Eröffnungsparty der 

Kunstgalerie 

JuZ  Im neuen Wohnzimmer wurden 

Werke junger Künstler zur Schau 

gestellt, die von abstrakten Zeich-

nungen über Fotografie bis hin zur 

Leinwandkunst reichen. 

https://www.facebook.com/chynovation/?fref=ts
https://richtungmecca.bandcamp.com/releases
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16.04.2016 Konzert United against Deporta-

tion - Refugees Welcome 

JuZ Gastgeber war All is not Lost und 

der Abend stand unter dem Motto, 

„Refugees Welcome“! 

29.04.2016 Party Hawaiiparty JuZ Unter dem Motto „Hawaii“ haben 

die Mitarbeiter der Offenen Behin-

dertenarbeit und Offenen Jugendar-

beit eine ereignisreiche Fete veran-

staltet, bei dem Hemmungen abge-

baut und gemeinsam gefeiert wurde.  

13. - 

21.05.2016 

Kooperation Kultur ohne Leerstand JuZ Heuer waren neben dem JuZ am 

Margaretendamm auch die Ketten-

brücke und der Maxplatz Orte des 

kulturellen Geschehens. 

Verschiedene Akteure luden zum 

Verweilen, Mitmachen und Dabei 

sein ein. 

03.06.2016 Gesundheit AOK Familientage Maxplatz ja:ba und der 1. Jugger-Verein Bam-

berg luden ein, dies gladiatorenhaft-

anmutende Sportart bei den AOK 

Familientagen auszuprobieren. 

15.06.2016 Politik Politik zum Anfassen JO Zentrales Thema bei dem Treffen 

mit Oberbürgermeister Starke war 

der geplante Bau des BMW Auto-

hauses auf dem Nebengelände des 

Jugendtreffs.  

18.06.2016 Sport Heat of the Street Erba-Gelände Das Streetballturnier mit Mann-

schaften aus zwei Altersgruppen 

(12-16 und 16-99 Jahre) ging in die 

vierte Runde mit spannenden Spie-

len, guter Stimmung und tollen 

Beats. 

02.07.2016 Aktionstag Stark gegen Mobbing 

und Gewalt 

BasKIDhall Für diesen besonderen Tag wurden 

der Gewaltpräventionstrainer Mi-

chael Stahl und sein Team eingela-

den, um Kindern ab 5 Jahren, Ju-

gendlichen und Erwachsenen zu 

zeigen, wie sie sich effektiv und 

gewaltfrei gegen vermeintlich Stär-

kere wehren können. 

07. - 

08.07.2016 

Sport Zirkusaufführung Grund- 

und Mitelschule 

Gaustadt 

Zirkus Giovanni Über das ganze Schuljahr hinweg 

haben die Schüler der Grund- und 

Mittelschule Gaustadt für ihre eige-

ne Zirkusshow geprobt. Im Juli kam 

es zur großen Aufführung, welche 

die Schüler selbst mit der Kamera 

begleitet haben. 

08.07.2016 Fest Sommerfest im Maler-

viertel 

Jugendtreff Ost Sommerfest und 15jähriger Ge-

burtstag von JO, ehemals Filterlos 

mit abwechslungsreichem Pro-

gramm. 

11. - 

15.07.2016 

Prävention Aktionswoche des AK 

Gewaltprävention 

JuZ Im Rahmen dieser Woche fand zum 

einen ein konfrontatives Boxtraining 

statt, bei dem den Teilnehmer zuerst 

die essentiellen Bestandteile des 

Boxens wie Kraft, Koordination und 

Ausdauer vermittelt wurden. Des 

Weiteren konnten die Schüler ein 
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medienpädagogisches Angebot zum 

Thema von Bamberg:TV besuchen.  

14. - 

16.07.2016 

Fest upYours! Sommerfest #3 JuZ Drei Sommertage mit Konzerten, 

Vortrag und Grillen im Bamberger 

JUZ. 

09. - 

11.08.2016 

Medien Bamberg:TV Sommerfe-

rienprogramm 

JuZ Ob beim Drehbuch schreiben, als 

Schauspieler, hinter der Kamera 

oder beim Schnitt - hier haben die 

Jugendlichen alles selbst gemacht. 

22.08. - 

02.09.2016 

Freizeit Ferienprogramm JuZ, JO, Super-

GAU, BasKIDhall 

Das sportliche, kreative, und aben-

teuerliche Sommerferienprogramm 

der Offenen Jugendarbeit sorgte 

dafür, dass garantiert niemandem 

langweilig wurde. 

17.09.2016 Konzert White Sheep Punk Fest JuZ Für alle Punkfans: das ultimative 

Konzert mit leckerem Essen der 

Vokühila Crew, Plattenverkauf und 

Fanzine/Artwork-Ausstellung. 

18. - 

22.10.2016 

Festival JuZ-Hausparty JuZ Fünf Tage, fünf Räume und diverse 

Akteure aus den Bereichen Kunst, 

Musik und Kulinarisches. Bei ab-

wechslungsreichem Programm 

tanzten die Besucher fünf Tage lang 

durch alle Stockwerke des JuZ. 

08., 22.10., 

19.11.2016 

Prävention Ready 2 Rumble BasKIDhall Ganz im Sinne der Gewaltprävention 

fand unter Anleitung ein Boxtraining 

statt. Die Jugendlichen lernten hier, 

ihren Körper zu spüren und sich 

selbst und anderen Grenzen zu 

setzen.  

03.11.2016 Party Macht Alarm! Pool Party Bambados Bei der dritten Poolparty holten 

Jugendliche im Alter von 12 bis 

einschließlich 17 Jahren im Bamba-

dos das Sommerfeeling zurück. Tolle 

Showacts von den Cheerleadern der 

Phantoms sowie dem Liverap von 

Souljam, sportliche Mitmachaktio-

nen, leckere alkoholfreie Cocktails 

von der HaLT Cocktailbar und mehr 

erwarteten die Besucher. 

25.11.2016 Kino Vincent will Meer JuZ Gemütlicher Filmabend im Wohn-

zimmer mit Getränken und Snacks. 

03.12.2016 Sport Tag des Sports BROSE ARENA  Über 20 Vereine präsentieren sich 

mit ihren Sportarten und luden zum 

Mitmachen und Entdecken ein.  

09.12.2016 Lesung Afrikanischer Abend JuZ David Landry So aus der Elfenbein-

küste las aus seinem kürzlich er-

schienenen Buch „Souvenir d’un 

passé récent“. Dazu gab es afrikani-

sche Köstlichkeiten und eine musi-

kalische Umrahmung. 

14.12.2016 Konzert Essen für Alle & Jazzkon-

zert 

JuZ Essen für Alle wie immer mit lecke-

rem, veganem Essen auf Spenden-

basis und im Anschluss ein Jazzkon-

zert. 

 

http://jugendarbeit-bamberg.de/team/andre-leipold/
http://jugendarbeit-bamberg.de/team/andre-leipold/
http://jugendarbeit-bamberg.de/team/andre-leipold/
http://jugendarbeit-bamberg.de/team/andre-leipold/
http://jugendarbeit-bamberg.de/team/andre-leipold/
http://jugendarbeit-bamberg.de/team/andre-leipold/
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3. Presseschau 

Fränkischer Tag, 11.2.2016: 
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Fränkischer Tag, 19.2.2016: 

 

Fränkischer Tag, 13.3.2016: 
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Fränkischer Tag, 11.4.2016: 
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Fränkischer Tag, 21.4.2016:  
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Fränkischer Tag, 26.5.2016:  

 

Fränkischer Tag, 20.6.16: 
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Fränkischer Tag, 22.6.16: 
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Fränkischer Tag, 13.07.16:  
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Fränkischer Tag, 22.07.16: 
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Fränkischer Tag, 2.8.16: 
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Fränkischer Tag, 5.8.16:  
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Fränkischer Tag, 8.11.16: 
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Vorbemerkungen 

Dieser Jahresbericht gibt einen Überblick über die Tätigkeiten und Veränderungen der Offenen 

Jugendarbeit (ja:ba) und der Bamberger Streetwork (street:work) im Jahr 2016, um Transparenz 

zu schaffen und Einblicknahme zu ermöglichen.  

Nach einer Vorstellung der beteiligten Einrichtungen sowie des Trägers iSo, legt dieser Bericht 

im zweiten Kapitel eine Übersicht über größere Ereignisse und Veränderungen in 2016 dar. Im 

dritten Teil wird die Arbeit in den verschiedenen Sozialräumen von ja:ba präsentiert, gefolgt 

von den Entwicklungen von street:work unter Punkt vier. Anschließend gibt der Jahresbericht 

Aufschluss über die ja:ba-übergreifenden Projekte und endet mit einem Ausblick auf die Projek-

te und Entwicklungen im Jahr 2017. 

 

1. Wir stellen uns vor 

1.1 ja:ba  

 

Was bewegt Jugendliche in Bamberg? Was tun sie in ihrer Freizeit? Was verbindet sie? Wo tref-

fen sie sich? An wen können sie sich bei Problemen wenden? Antworten auf diese Fragen gibt 

ja:ba, die Offene Jugendarbeit Bamberg. Hinter diesem Namen steckt ein sozialräumliches Ge-

samtkonzept für Bamberg, welches seit 2012 auf die Bedarfslagen aller Kinder, Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen reagiert und mit ihnen partizipativ Angebote in der Stadt Bamberg 

umsetzt. Über das Bamberger Stadtgebiet verteilt bieten fünf Jugendtreffs und weitere stadt-

teilbezogene Angebote Raum für: 

- abwechslungsreiche Freizeitangebote, 

- partizipative Aktionen und Veranstaltungen, 

- multimediale Kreativprojekte, 

- vielseitige Bewegungsangebote, 

- Konzerte und Diskos, 

- außerschulische Bildungs- und Präventionsangebote.  
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Wichtigster Grundsatz von ja:ba ist die Offenheit. Dies bedeutet, dass keine Mitgliedschaft nö-

tig ist. Alle Kinder und Jugendliche der Stadt Bamberg sind willkommen, unabhängig von deren 

Alter, Nationalität, Konfession oder Geschlecht. Weitere Standards sind die Freiwilligkeit sowie 

die Beteiligung der jungen Menschen. Die Offene Jugendarbeit stellt Kindern und Jugendlichen 

Zeit, Raum und Gemeinschaft mit Gleichaltrigen zur Verfügung. Dabei sind die Jugendraumbe-

sucher*innen nicht sich selbst überlassen, sondern haben pädagogische Ansprechpart-

ner*innen, die sie bei der Entwicklung wichtiger Fähigkeiten wie Verantwortungsbewusstsein, 

Gemeinschaftsfähigkeit, Toleranz und Mitbestimmung unterstützen. 

Die Strahlkraft der Projekte und Veranstaltungen von ja:ba ist der guten Kooperation mit ande-

ren Trägern der Jugendarbeit und -hilfe sowie zum Wirtschafts- und Bildungsbereich zu verdan-

ken. Insbesondere die enge und vernetzte Zusammenarbeit mit street:work ist von großer 

Wichtigkeit. 

  

www.jugendarbeit-bamberg.de 

 

 

1.2 street:work  

 

Seit Januar 2015 ist der Träger iSo (vgl. 1.3) für Streetwork in Bamberg zuständig. Seitdem er-

kundet das gemischtgeschlechtliche Team Plätze und Straßen in Bamberg, knüpft Kontakte und 

arbeitet eng mit der Offenen Jugendarbeit zusammen. 

Streetwork ist eine aufsuchende, niedrigschwellige Form sozialer Arbeit im unmittelbaren Le-

bensumfeld der Zielgruppe Jugendliche und junge Erwachsenen mit dem Altersschwerpunkt 14 

bis 21 Jahre. Das Streetwork-Team geht auf die Zielgruppe zu und trifft diese dort, wo sie gerne 

Zeit verbringt: auf öffentlichen Plätzen, wie z.B. Skaterplätze oder in der Innenstadt. Als Kon-

takt- und Beziehungsangebot ist Streetwork in den Bereichen Einzelfallhilfe, Soziale Gruppenar-

beit und Gemeinwesenarbeit tätig.  

Schwerpunkt von Streetwork ist der Beziehungsaufbau mit Jugendlichen in schwierigen Lebens-

verhältnissen, um diesen so, wenn nötig und gewünscht, Hilfe und Unterstützung anzubieten. 

Die Streetworker*innen zielen insbesondere darauf ab, die Kompetenzen der Jugendlichen zu 

stärken, so dass diese selbst Lösungen für ihre Probleme finden. 

http://www.jugendarbeit-bamberg.de/
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Bei allen Aktivitäten der Streetworker*innen nimmt die Notwendigkeit der Vernetzung mit den 

sozialen Fachdiensten und anderer Institutionen des Gemeinwesens eine wichtige Rolle ein.  
 

 

 

www.jugendarbeit-

bamberg.de/streetwork/  

 

1.3 Träger iSo  

 

iSo umfasst als überregional anerkannter Träger der Jugendhilfe die Bereiche Städtische und 

Gemeindliche Sozialarbeit, Schulbezogene Sozialarbeit sowie Familien- und Gruppenorientierte 

Sozialarbeit.  

Für die Offene Jugendarbeit Bamberg (ja:ba) übernahm iSo im Jahr 2012 die Trägerschaft, für 

Streetwork Anfang 2015. Die beiden Bereiche sind innerhalb der Organisationsstruktur von iSo 

der Städtischen Sozialarbeit angegliedert. 

iSo ist Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsverband und in der Region mit über 150 Mitarbei-

ter*innen tätig. 

 

 

 

www.iso-ev.de 

 

http://www.jugendarbeit-bamberg.de/streetwork/
http://www.jugendarbeit-bamberg.de/streetwork/
http://www.iso-ev.de/
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2. Das war 2016 

 

2.1 Zahlen 

Jedes Jahr halten die einzelnen ja:ba-Treffs die Besucher*innen in Bezug auf deren Anzahl, Ge-

schlecht und Alter fest. Im Hinblick auf die Anzahl lässt sich im Vergleich zum Jahr 2015 festhal-

ten, dass diese: 

- im JuZ und bei BasKIDball nahezu konstant geblieben, 

- im JO und in der BasKIDhall gestiegen und 

- im SuperGAU gesunken sind.  

Die ausführliche Statistik der Sozialräume befindet sich im Anhang 1. 

 

2.2 Presse und Soziale Netzwerke 

 

Sowohl regionale als auch überregionale Medien berichteten im vergangenen Jahr über die Pro-

jekte und Veranstaltungen von ja:ba und street:work.  

Presse:  

- Insbesondere der Fränkische Tag veröffentlichte Artikel über die Arbeit von ja:ba. Eine 

ausführliche Presseschau der im Jahr 2016 in der Presse gedruckten Berichte findet sich 

im Anhang 2. 
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- Im WOBLA erschien nahezu wöchentlich die Kolumne „Das WOBLA setzt auf die Ju-

gend“. In dieser verwies ja:ba auf kommende Veranstaltungen.  

 

Videos: 

- YouTube-Kanal ‚Bamberg TV‘ 

Das Projekt Bamberg:TV (vgl. Kapitel 5.1) veröffentlichte 21 Videos auf seinem YouTu-

be-Kanal. Neben Videoprojekten von Schülergruppen, nimmt dabei die Berichterstat-

tung über ja:ba-Veranstaltungen einen besonders großen Stellenwert ein. Dass mit die-

sem Medium insbesondere junge Menschen sehr gut erreicht werden können, zeigt die 

Zahl der Aufrufe. Die meisten Klickzahlen erhielt das Video über „Bamberg im Takt“ mit 

1.344 Aufrufen (Stand: 23.01.2017). Die Video-Berichte über den MITeinander Cup, das 

Heat of the Street-Turnier sowie die JuZ-Hausparty bringen es insgesamt auf fast 1000 

Klicks.  

- Bamberg:TV-Webseite  

Eingebettet in die neue ja:ba-Webseite www.jugendarbeit-bamberg.de (vgl. 2.4), veröf-

fentlichte Bamberg:TV neun Videos über ja:ba-Projekte, die insgesamt fast 3000 Mal 

angeschaut wurden.  

 

Facebook: 

- Im Jahr 2016 konnte die ja:ba-Facebook-Seite 160 Gefällt mir-Klicks mehr als 2015 er-

zielen, insgesamt waren es am 31.Dezember 1.166 Gefällt mir-Angaben. 

- Die größte Gesamtreichweite hatte die ja:ba-Facebook-Seite im Dezember mit 1.140 

Personen, denen die ja:ba-Beiträge gezeigt wurden. 

 

2.3 Neu seit 2016 

Für ja:ba brachte das vergangene Jahr insbesondere folgende drei große Neuerungen: 

Bamberg im Takt  

Das vom Lions Club Bamberg geförderte Projekt Bamberg im Takt verfolgt zwei Ziele: Junge 

Geflüchtete erhalten durch die Medien Musik und Film eine Plattform, um sich mit dem Thema 

Heimat auseinanderzusetzen. Darüber hinaus sollen Jugendliche mit und ohne Migrationshinter-

grund zusammengebracht und so Integrationsoptionen ermöglicht werden. Im Rahmen von 

Workshops in Schulen, Übergangsklassen, Flüchtlingsunterkünften und Jugendtreffs beschäftig-

ten sich die Teilnehmer*innen zunächst mit dem Texten und Rappen. Nachdem sie ihren eige-
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nen Text – teilweise auch in ihrer Muttersprache – verfasst hatten, wurde das Stück im Tonstu-

dio aufgenommen. Der zweite Schritt umfasste das Filmen. Dabei waren die Jugendlichen vom 

Dreh bis zum Schnitt selbst zuständig. Ende Juni 2016 präsentierten die Jugendlichen die Ergeb-

nisse im Bamberger Odeon-Kino. Die bisher gelaufenen 16 Projektgruppen mit über 100 Teil-

nehmern hatten ein Rap-Song-Video sowie einen Dokumentarfilm zum Thema Heimat erstellt.  

Weil das Projekt Integration erfolgreich und nachhaltig unterstützt, erhielt es im November 

2016 den Integrationspreis der Regierung von Oberfranken. 

 

Einweihung des Wohnzimmers im JuZ 

 
 

Im Januar 2016 wurde das neu gestaltete Wohnzimmer (vgl. 3.1) in Betrieb genommen und 

stieß sofort auf große Resonanz. Seitdem dient der flexibel nutzbare Raum mit kleiner Bühne, 

Theke und gemütlichen Sitzecken als neuer Jugendkulturort. Im vergangenen Jahr fanden hier 

bereits Konzerte, Lesungen, kulinarische Abende und Filmvorführungen statt. 

 

Veröffentlichung der neuen Webseite 

 
 

Am 3. Mai 2016 wurde unter www.jugendarbeit-bamberg.de der neue Internetauftritt von ja:ba 

und street:work veröffentlicht. Seitdem wurde die Seite 506.200 Mal von insgesamt 48.000 

Besucher*innen aufgerufen (Stand: 23.02.2017). Dabei waren die beliebtesten Unterseiten die 

von JuZ, BasKIDhall, Bamberg:TV und die Teamseite. 30% der Webseitenaufrufe erfolgten von 

mobilen Endgeräten, wobei die Tendenz steigend ist.  

                 

http://www.jugendarbeit-bamberg.de/
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3. Die Sozialräume berichten 

3.1 Mitte (JuZ) 

 

Das JuZ (Margaretendamm 12a) ist mit seinen nahezu 1000 m2 Fläche das größte Haus von 

ja:ba. Mit seinen offenen, für jeden nutzbaren Räumen (Wohnzimmer, Medienwerkstatt, Mehr-

zweckhalle, Bandproberaum, Kreativwerkstatt, Gruppen- und Bewegungsraum), lebt es vom 

eigenständigen Schaffen seiner Besucher*innen.  

Besonders hervorzuheben im JuZ sind: 

- die Medienarbeit durch Bamberg:TV mit den wöchentlichen Workshops in der Medien-

werkstatt); 

- die künstlerischen Angebote und Ausstellungen organisiert von FREIGEIST; 

- die regelmäßigen Kulturveranstaltungen wie Lesungen, Diskussionen und Filmabende im 

Wohnzimmer; 

- die Konzerte in der Halle und im Wohnzimmer; 

- Kooperationsprojekte mit anderen sozialen, kulturellen oder schulischen Einrichtungen. 

 

Offener Treff = Offenes Haus 

 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 15:00 bis 20:00 Uhr; Sonderveranstaltungen bis 

24:00 Uhr. 

Im Unterschied zu den anderen ja:ba-Treffs bietet das JuZ keinen Offenen Treff im klassischen 

Sinne, sondern versteht sich als „Offenes Haus“, wo täglich die verschiedenen Räume von 

Gruppen oder Einzelpersonen genutzt werden können. Das pädagogische Team vor Ort bietet 

dabei fachliche und pädagogische Unterstützung und versteht sich als Vermittler, Motivator 
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und Unterstützer. Ins Wohnzimmer kommen insbesondere Gruppen und Einzelne, die die ande-

ren Räume des Hauses nutzen, um sich dort zu entspannen oder etwas zu essen und zu trinken. 

Hier werden insbesondere Gruppenkontakte gepflegt und Veranstaltungen vor- und nachbe-

sprochen.  

Nutzergruppen: 

- Die Besucher*innen im JuZ sind nach wie vor älter als die in den anderen Sozialräumen, 

die Zielgruppe liegt bei 16 Jahren.  

- Dank Street:work, Bamberg im Takt, Bamberg:TV und Freigeist frequentieren stetig 

neue Besuchergruppen im Alter von 14 bis 21 Jahren das JuZ. 

- Besonders häufig wird das Wohnzimmer von der Offenen Behindertenarbeit (OBA) zum 

Kochen und Gestalten genutzt.   

 

Veränderungen im vergangenen Jahr: 

- Umbau und Renovierung des Wohnzimmers (vgl. 2.4); 

- Erstellung und Umsetzung eines neuen Konzepts zur Nutzung des Hauses mit wesentlich 

mehr Veranstaltungen; 

- Erweiterung der Öffnungszeiten im Wohnzimmer: Freitag bis 22:00 statt 20:00 Uhr; 

 

Ziele für 2017: 

- Diversität der Angebotsstruktur; 

- Aktivierung junger Menschen in der Selbstverwirklichung ihrer Interessen und Ideen, in 

Form von Projekten und Veranstaltungen; 

- Wertschätzung ALLER Ideen und Motivationen, wie spontane Lesungen, Konzerte kleiner 

und unbekannter Bands, auch bei geringer Reichweite; 

- Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit des Wohnzimmers zur besseren Wahrnehmung. 

 

Wichtige Veranstaltungen 2016 

 

JuZ-Hausparty 

Fünf Tage lang, vom 18. bis 22. Oktober, öffnete das JuZ am Margaretendamm beim Hausfest 

nicht nur weit seine Türen, sondern bot kulturelle Veranstaltungen von Konzerten über kulinari-

sche Überraschungen bis Tanzworkshops und DJ-Battle auf allen drei Stockwerken an bisher 

ungenutzten Orten des Hauses an.  
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Die Veranstaltungsreihe bot zum einen den Nutzergruppen des Hauses eine Plattform, um ihre 

Arbeit einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Zum anderen zog es viele kreative 

Menschen an, die das JuZ zum ersten Mal sahen und beeindruckt von der Vielfalt der Möglich-

keiten bereits Ideen für Folgeveranstaltungen hatten.  

 

‚Kultur im Leerstand‘ 

Diesmal „ohne Leerstand“ lockte ja:ba in dem Kooperationsprojekt mit der IG Aktive Mitte zahl-

reiche Besucher*innen zu insgesamt sieben Aktionen, die diesmal nicht im Leerstand Bam-

bergs, sondern sowohl auf öffentliche Plätzen, als auch im JuZ stattfanden. Beim Konzert auf 

der Kettenbrücke tanzten die Leute auf der Straße, Passanten rappten sogar spontan am Mikro-

fon mit. Die Vorstellung der Trendsportart Jugger am Maxplatz, veganen Gerichte der Gruppe 

‚Essen für Alle‘ und kleine Aufführungen von der Theatergruppe TiG – Theater im Gärtnerviertel 

waren beliebte Publikumsmagnete. 

Die Aktion ‚Kultur im Leerstand‘ ist für ja:ba, aber insbesondere auch für die Nutzergruppen des 

Jugendzentrums immer eine besondere Gelegenheit, um ihre Kreativität, Vielseitigkeit und Of-

fenheit einem neuen, breiten Publikum zugänglich zu machen. 

 

Kooperationen 

 

Die Liste der Kooperationspartnern des Sozialraums Mitte ist lang, weshalb an dieser Stelle nur 

einzelne Partner des vergangenen Jahres aufgeführt werden: 

- IG Aktive Mitte (v.a. Kooperationsprojekt ‚Kultur im Leerstand‘); 

- Offene Behindertenarbeit (OBA) (v.a. Nutzung des Wohnzimmers für Projekte); 

- Zirkus Giovanni (Zirkusworkshop mit Kindern sowie Mittagsbetreuung in der Luitpold-

schule); 

- Schulen und Fachakademien; 

- Verein für Medienbildung – Mebido e.V., Arabischer Kulturverein e.V., Freund statt 

Fremd e.V., CVJM e.V., Jugger e.V.; 

- Migranten- und Integrationsbeirat der Stadt Bamberg (MIB), Chapeu Claque- Be A 

Friend, Musikschule Bamberg (Bandwettbewerb), Stadtjugendring (Tag der Jugend). 
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3.2 West (SuperGAU) 

 

Der Jugendtreff SuperGAU (Gaustadter Hauptstraße 44) lebt insbesondere von der kulturellen 

Vielfalt seiner Besucher*innen. In den Treff kommen Jugendliche insbesondere, um: 

- sich über ihre Lebenslagen (Schule, Beruf, Privates) auszutauschen; 

- die vielfältigen Angebote wie Kochen, Kreatives und Sport zu nutzen; 

- Kicker, Billard, Tischtennis oder Dart zu spielen. 

 

Offener Treff 

 
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag von 16:30 bis 20:00 Uhr, Mittwoch von 16:30 bis 

21:00 Uhr sowie Freitag von 15:00 bis 19:00 Uhr. 

 

In den warmen Monaten verbringen die Gaustadter Kinder und Jugendlichen ihre Zeit beson-

ders im Freibad und auf der Erba-Insel, weshalb die Mitarbeiter*innen des SuperGAUs in dieser 

Zeit verstärkt aufsuchende Jugendarbeit betreiben, um den Kontakt zu ihnen ganzjährig zu hal-

ten. 

 

Nutzergruppen: 

- sehr heterogene Besucher*innen: Schüler verschiedener Schultypen, Auszubildende, 

junge Erwachsene, die bereits ihre Ausbildung abgeschlossen haben und arbeiten bzw. 

arbeitssuchend sind; 

- große Altersspanne: fast täglich treffen sich hier junge Menschen im Alter von 11 bis 

über 18 Jahren; 
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- Integration der jüngeren Besucher*innen (10 bis 12 Jahre): diese dürfen seit Septem-

ber 2016 die gesamte Öffnungszeit des Treffs mit nutzen.  

 

Veränderungen im vergangenen Jahr: 

- Im Vergleich zu 2015 kamen 2016 mehr weibliche Besucherinnen in den Treff. Zudem 

waren die Besucher*innen insgesamt jünger als im Vorjahr (50% im Alter von 12 bis 

17 Jahren). 

- Seit September 2016 gibt es im superGAU statt Pizza und Pommes Sandwiches mit fri-

schen Zutaten, was von den Jugendlichen sehr gut angenommen wird.  

 

Ziele für 2017:  

- Renovierung des Jugendtreffs mit Mitteln des Programms JustiQ (Jugend stärken im 

Quartier); 

- Verstetigung des Projektbündnisses mit der Mittelschule Gaustadt 

 

Wichtige Veranstaltungen 2016 

 

Foto-Ausstellung im Bamberger Rathaus  

Die im Juni 2016 vorgestellte Fotostrecke „Klick dein Gaustadt“ zeigt den Alltag von Gaustadts 

Jugendlichen und jungen Bewohnern. Möglich gemacht wurde die Ausstellung im Bamberger 

Rathaus vor allem dank des besonderen Engagements von Stadträtin und Vorsitzender des Bür-

gervereins Gaustadt, Daniela Reinfelder. 16 junge Menschen waren zwei Jahre zuvor im Rah-

men von Projekttagen dazu aufgerufen worden, sich fotografisch mit sich selbst und vor allem 

mit ihrem Stadtteil auseinanderzusetzten. Wie sehen sie „ihr“ Gaustadt? Was gefällt ihnen? Wo 

halten sie sich gerne auf? Herausgekommen sind beeindruckende Fotos: so bunt wie die Zu-

sammensetzung der Gruppe, so bunt ist auch der Blick der jungen Bewohner.  

 

Halloween-Party  

Bei der Halloween-Party am 28. Oktober im SuperGAU gruselten sich Gäste aus den Kinder- 

und Jugendtreffs BasKIDhall, JO und SuperGAU gemeinsam bei schaurig-schönem Programm. 

Zusammen schnitzten Sie ausgefalle Kürbis-Monster, dekorierten das Haus mit Spinnenweben 

und Totenköpfen und schminkten sich passend zu ihren Verkleidungen. Abends stiegen die 

Partygäste zu einer Gruseltour in den Gewölbekeller hinab, prämierten bei einem Kostümwett-

bewerb die besten Verkleidungen und machten – gestärkt durch alkoholfreie Augen-Bowle, 
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Wackelpudding mit Wurmeinlage und Wurstfingern – schließlich auch noch die Tanzfläche unsi-

cher. Das Besondere an dem Abend war, dass sich Jugendliche aus den verschiedenen Sozial-

räumen trafen und sich in einer lockeren, gemütlichen Atmosphäre kennenlernen konnten. 

 

Paletten-Sofa-Bau:  

Aus insgesamt neun Paletten bauten die jugendlichen Stammbesucher unter Anleitung zwei 

Sofas mit Rückenlehne, einen Hocker und einen Tisch. Alles wurde mit Stop-Rollen versehen, 

so dass die neuen bequemen und schicken Möbel variabel eingesetzt werden können. Die neu-

en Möbel wurden durch selbst genähte Sitzpolster komplettiert. Realisiert werden konnte die-

ses Gestaltungsprojekt durch eine Spende des DJK Teutonia Gaustadt.  

 

Kooperationen  

Das SuperGAU führte Projekte mit insbesondere folgenden Partnern und Unterstützern durch: 

- Mittelschule Gaustadt (Projektbündnis mit ja:ba: mehrere Projekte jährlich, z.B Cajon-

Bau, Bamberg:TV-Projekte; Zusammenarbeit mit JaS); 

- DJK Gaustadt als Unterstützer des Jugendtreffs (Finanzierung des Gestaltungsprojek-

tes); 

- Bürgerverein Gaustadt als Unterstützer des Jugendtreffs (Gegenseitige Unterstützung 

bei Veranstaltungen, z.B. Jugendliche helfen beim Aufbau des Bürgerfestes); 

 

3.3 West (St. Urban)  

Unter der Trägerschaft der Erzdiözese Bamberg ist der Jugendtreff St. Urban (Babenbergerring 

26) ein kleiner, stadtteilorientierter Treff mit: 

- enger Beziehungsarbeit zu den Jugendlichen, da sich diese mit der festen hauptamtli-

chen Betreuerin vor Ort eng austauschen; 

- Unterstützung bei Bewerbung, Anträgen und schulischen Fragen dank eines ehrenamtli-

chen Lehrers. 

 

Offener Treff 

Nutzergruppen: 

- junge Menschen aus dem Babenberger Viertel; 

- 2016 verstärktes Aufsuchen jüngerer Kids im Alter von 8 bis 14 Jahren;  

- viele Besucher*innen mit Migrationshintergrund. 

 

Veränderungen im vergangenen Jahr: 

- Umbau der Heizungsanlage zwischen August und November, dadurch nur einge-

schränkte Nutzung der Räume. 
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Ziele für 2017: 

- Bindung der neuen Nutzergruppe (Kinder) durch altersgerechte Aktionen und Turnie-

re. 

 

Wichtige Veranstaltungen 2016 

Gestaltung „Zockerraum“ 

Mit Unterstützung von Think Big richteten sich Jugendliche selbst einen Raum im Jugendtreff St. 

Urban ein. Von der Planung über die Beschaffung bis zur Umsetzung waren die jungen Men-

schen selbst verantwortlich und sehr engagiert, „ihren“ Raum nach ihren Vorstellungen zu ge-

stalten. Entstanden ist ein „Zockerraum“ mit Playstation 4 und neuem Fernseher, durch den die 

Attraktivität des Jugendtreffs gesteigert wurde. Durch die eigenverantwortliche Umsetzung 

identifizieren sich die Jugendlichen auch stark mit ihrem neuen Raum. 

 

Taschengeldprojekt 

13 Jugendliche reinigten im Rahmen des Taschengeldprojekts den inneren Kern des Stadtteils 

und erhielten dafür dank der Unterstützung durch die Joseph-Stiftung ein Taschengeld. Sie 

sammelten Müll und Unrat oder meldeten es dem Hausmeister. 

 

Urbanicom 

Bei der mittlerweile dritten Urbanicom konnten Jugendliche einen ganzen Tag lang Rollen- und 

Tabletopspiele ausprobieren, mitspielen oder einfach nur zuschauen. Bei dieser Veranstaltung 

werden Menschen aller Altersschichten angesprochen und zusammengebracht. 

 

Kooperationen 

Der Jugendtreff St. Urban arbeitet zusammen mit: 

- Joseph-Stiftung (Kooperationsprojekt „Taschengeldprojekt“); 

- Gemeinde St. Urban (Vertretung des Jugendtreffs in verschiedenen Gremien, Koopera-

tion während der Kirchweih, Jugendtreff-Olympiade und Kickerturnier); 

- Stadtjugendring (Vollversammlungen, Fortbildungstag der Offenen Jugendarbeit, Prä-

sentation des Treffs beim Tag der Jugend); 

- ImmerHin und BDKJ (Austausch); 

- Bürgerverein SüdWest. 
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3.4 Süd (BasKIDhall) 

 

Die 2015 eröffnete „Halle für Alle“ vereint als Leuchtturmprojekt Jugendarbeit, Stadtteilarbeit, 

Hausaufgabenbetreuung und Profisport unter einem Dach. Besonders Kinder und Jugendliche 

des Stadtteils Gereuth nutzen in der BasKIDhall: 

- das vielfältige Bewegungs- und Gesundheitsförderungsangebot für Kinder und Jugend-

liche im Alter von 7 bis 20 Jahren; 

- den Offenen Jugendtreff mit Kicker, Musik, Kreativ- und Kochangeboten; 

- die Integrations- und Inklusionsangebote in Zusammenarbeit mit Lebenshilfe und 

goolKids. 

 

Offener Treff 

 
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag von 16:00 bis 20:00 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 

17:00 bis 20:00 Uhr. 

 

In den Offenen Treff-Zeiten können sich Kinder und Jugendliche ab 10 Jahren in der BasKIDhall 

treffen, um dort  Musik zu hören, zu spielen, sich auszutauschen oder die Jugendarbeiter*innen 

anzusprechen. Besonders prägend für die BasKIDhall ist die Vielfältigkeit des Angebots für ver-

schiedene Ziel- und Altersgruppen. So ist von Kochprojekten über Mädchentreff bis Fußball und 

Kids-Treff für Jeden etwas dabei.  

 

Nutzergruppen: 

- Hauptzielgruppe im Alter von 13 bis 16 Jahren; 

- mehr männliche (63%) als weibliche (37%) Besucher*innen; 

- vermehrt Jugendliche aus anderen Stadtteilen, v.a. zu den Hallenangeboten. 
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Veränderungen im vergangenen Jahr: 

- starke Steigerung der Nutzerzahlen (2015 durchschnittlich 16, im Jahr 2016 durch-

schnittlich 24 Besucher*innen pro Öffnungstag); 

- regelmäßig auch „neue“ Jugendliche, die von ihren Freund*innen auf das Angebot 

aufmerksam gemacht wurden; 

- durch die Einführung des „Kids-Treffs“ vermehrt Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren. 

 

Ziele für 2017: 

- weitere Gestaltung der Räumlichkeiten gemeinsam mit den Kindern und Jugendlichen 

(v.a. Gestaltung der Wände im Offenen Bereich mithilfe eines Fotoprojekts);  

- Projekte, die auf eine Verbesserung im Sozialraum zielen, wie die Gestaltung eines 

Bushäuschens in der Gereuth; 

- Partizipation der Jugendlichen bei verschiedenen Veranstaltungen in Zusammenhang 

mit der BasKIDhall; 

- besonderes Highlight im kommenden Jahr ist das 10jährige BasKIDball – Jubiläum. 

 

Wichtige Veranstaltungen 2016 

 

Schaff dir Freiraum - Gestaltungsprojekte 

Im Rahmen von „Jugend stärken im Quartier“ bauten Kinder und Jugendliche aus dem Stadtteil 

Gereuth Hochbeete und Palettenmöbel für die Terrasse und den Innenraum der BasKIDhall. Von 

der Planung bis zur Fertigstellung gestalteten die Kinder und Jugendlichen selbst die „Freiräu-

me“ der BasKIDhall, konnten ihr handwerkliches Geschick unter Beweis stellen und dank der 

Unterstützung eines Experten viel dazu lernen.  

Im Zentrum des Projekts stand mit ganz besonderer Strahlkraft der Aspekt der Nachhaltigkeit. 

Laut der Devise „aus alt mach neu“ entstanden so schicke Lounge Möbel mit selbstgenähten 

Sitzpolsterauflagen, die zum Hingucker im Treff wurden. Die Hochbeete können jährlich neu mit 

Kräutern und Gemüse bepflanzt werden, welche dann beispielsweise für das Kochprojekt ver-

wendet werden.  
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Ready to Rumble 

Ganz im Sinne der Gewaltprävention fand in Kooperation von ja:ba und street:work ein 

Boxworkshop statt, in dem Jugendliche lernten, ihren Körper zu spüren und sich selbst und an-

deren Grenzen zu ziehen.  

An drei Samstagen erfuhren Jugendliche getrennt nach Geschlechtern und Altersgruppen, wie 

wichtig in erster Linie Deeskalation in Konfliktsituationen ist und schulten in Kampfspielen ihre 

Kraft und Reaktionsgabe. 

 

Sommer-Stadtteilfest rund um die BasKIDhall 

Am Freitag, den 21. Juli, luden die Bamberger Tafel, Brose Bamberg und ja:ba zu einem gemein-

samen Fest der besonderen Art in den Stadtteil Gereuth ein. Insgesamt 120 Kinder, Schü-

ler*innen der Hugo-von-Trimbergschule und Kinder aus dem Kindergarten St. Gisela kamen 

zum Sommerfest mit riesiger Kindertafel. Hier servierte die Bamberger Tafel Spaghetti mit ver-

schiedenen Soßen sowie für jedes Kind ein Eis als Dessert. Musikdarbietungen, Skatemobil und 

die Vorstellung verschiedener Vereine rundeten das bunte Fest ab. 

 

Kooperationen 

 
Die vielfältigen Angebote in der BasKIDhall sind v.a. dank der engen Zusammenarbeit mit zahl-

reichen Partnern möglich: 

- Brose Bamberg (BasKIDball und weitere Veranstaltungen); 

- VHS (Kreativkurse für Kinder); 

- Schneckenhof Bamberg (NaturNah-Workshops); 

- Bamberger Tafel e.V. (Unterstützung bei Veranstaltungen, frisches Obst für Kinder und 

Jugendliche); 

- Stadt Bamberg, Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS), Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD) 

und Hausaufgabenbetreuung; 

- Streetwork (Projekte, wie „Ready to Rumble“, Vermittlung und Austausch); 

- goolKids e.V. („Fußball und mehr“: gegenseitig unterstützte Angebote). 

 



 
 

18 

 

3.5 Ost (JO) 

 

Im familiären Jugendtreff Ost (Ohmstraße 10a) mit Wohnzimmercharakter und großzügigem 

Außengelände mit Fuß- und Basketballplatz sowie Bachvolleyballfeld liegen die Schwerpunkte 

auf: 

- Inklusionsangeboten in Kooperation mit der OBA; 

- Sport- und Gesundheitsprojekten; 

- Kooperationsangeboten mit den Partnern vor Ort. 

 

Offener Treff 

 

Öffnungszeiten: Dienstag und Mittwoch von 17:00 bis 20:00 Uhr sowie Donnerstag und Freitag 

von 16:00 bis 19:00 Uhr. 

Im JO stehen den Besucher*innen täglich Kreativitäts- und Bewegungsangebote sowie gemein-

same Kochstunden zur Verfügung. Im Anschluss an diese Angebote haben die Besucher*innen 

die Gelegenheit, den Offenen Treff frei für sich zu nutzen.  

 

Nutzergruppen: 

- Besucher*innen sind zwischen 10 und 18 Jahren, bei Projekten der OBA zwischen 16 

und 27 Jahren alt; 

- Projekte werden eher von den 10 bis 14jährigen, Offene Treffzeiten eher von den 14 

bis 16jährigen wahrgenommen; 
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- 2016 etwas mehr weibliche Besucherinnen als 2015, jedoch immer noch fast 60% 

männliche Besucher; 

- Alterswandel: Steigerung der unter 12jährigen, nur noch knapp die Hälfte der Besu-

cher*innen ist zwischen 12 und 18 Jahren alt. 

 

Veränderungen im vergangenen Jahr: 

- Nahezu Verdopplung der Besucher*innenzahlen: Sommerfest, Termine mit dem Ober-

bürgermeister und Feriensprachkurs für Geflüchtete in den Räumlichkeiten wirkten 

sich positiv aus. 

- Viel Vermittlungs- und Aufklärungsarbeit durch die Jugendarbeiter*innen bei Kindern, 

Jugendlichen, Eltern und Anwohnerschaft seit Bekanntwerden der Verlagerung des JO.  

- Im Fokus stand die politische Beteiligung durch Planungsgespräche, Besuche vom und 

beim Oberbürgermeister und Politik zum Anfassen an der Heidelsteigschule. 

  

Ziele für 2017:  

- Verlagerung des Treffs ist weiter Hauptthema des Jahres 2017 und damit die weitere 

Beteiligung und Einbindung der Jugendlichen in den Verlagerungsprozess (vgl. hierzu 

insbesondere die Begleitung durch das Projekt „Politik zum Anfassen“ unter 5.3); 

- kooperative Zusammenarbeit mit der Graf-Stauffenberg-Realschule; 

- Implementierung einer bedarfsgerechten Angebotsstruktur am neuen JO. 

 

Wichtige Veranstaltungen 2016 

 
15jähriges Jubiläum 

In Kooperation mit dem Stadtteilmanagement Starkenfeld und dem Familientreff Löwenzahn 

feierte das JO am 8. Juli beim Stadtteilsommerfest sein 15jähriges Bestehen (vormals Filterlos). 

Fast 200 Kinder, Jugendliche und Erwachsene feierten auf dem Außengelände des Treffs ein 

interkulturelles Fest mit musikalischen und tänzerischen Einlagen, Kinderschminken, Tombola 

und kulinarischen fernöstlichen Spezialitäten. Der Stadtrat Norbert Tscherner unterstützte das 

Sommerfest erneut mit einer großzügigen Holzspende, so dass am Ende ein tolles Abschluss-

feuer stattfinden konnte. 
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Longboardworkshop 

An acht Donnerstagen bauten zehn Jugendliche im Alter von 10 bis 15 Jahren unter der Anlei-

tung eines Fachmanns ihr eigenes Longboard. Beim Leimen, Sägen und Malen lernten die Teil-

nehmer*innen besonders handwerkliches Geschick. Möglich wurde der Workshop durch die 

Finanzierung des Fördervereins Soziale Stadt. 

 

Sprachkurs für Flüchtlinge 

Drei Wochen lang erhielten beim Kooperationsprojekt von MIB, AWO, Freund statt Fremd und 

ja:ba 25 geflüchtete Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren drei Stunden täglich Sprachunterricht. 

Anschließend hatten sie die Möglichkeit, am Ferienprogramm der Offenen Jugendarbeit teilzu-

nehmen und knüpften so Kontakte zu den einheimischen Kindern und Jugendlichen. Einige der 

geflüchteten Kinder besuchen seitdem das JO regelmäßig. 

 

Kooperationen 

Die Zusammenarbeit mit folgenden Partnern spielt im Sozialraum Ost eine tragende Rolle: 

- Stadtteilmanagement Starkenfeld und Familientreff Löwenzahn (gemeinsame Veran-

staltungen); 

- JaS Erlöserschule (der Jugendtreff wird für Projekte genutzt; regelmäßiger Austausch); 

- JaS Heidelsteigschule (enge Zusammenarbeit im Rahmen von Politik zum Anfassen); 

- OBA (enge Zusammenarbeit, wöchentliche gemeinsame Aktionen sowie jährliche ge-

meinsame Hawaiiparty im JuZ); 

- MiB (Migrationsbeirat der Stadt Bamberg beim Sprachkurs und Sommerferienpro-

gramm) 

  



 
 

21 

 

4. street:work berichtet 

 

Schwerpunkte von street:work 

Streetwork ist in allen Sozialräumen vertreten, wobei ein Schwerpunkt der Straßengänge in der 

Innenstadt liegt, weil hier Jugendliche aus allen Stadtteilen zusammenkommen. Essentiell für die 

Arbeit der Streetworker*innen sind: 

- deren Flexibilität:  

o aufgrund der flexiblen Struktur kann schnell und unkompliziert auf verschiede-

ne Bedarfslagen reagiert werden;  

o Beratungen finden oft direkt vor Ort statt; 

o keine festen Zeiten (jedoch interner Plan, welches Team wann welchen Sozial-

raum abdeckt). 

- die „Geh-Struktur“:  

o Jugendliche werden aktiv an ihren Treffpunkten aufgesucht;  

o dadurch ist Streetwork immer am „Puls der Jugendkultur“; 

o ob und wo Jugendliche angetroffene werden, ist unsicher und „vom Wetter 

abhängig“. 

Nutzergruppen: 

- Anteil der Heranwachsenden (18 bis 27 Jahre) ist um 5% gestiegen auf 30%, v.a. 

durch Zunahme bei den direkten Kontaktaufnahmen aufgrund eines höheren Hilfebe-

darfs; 

- Anteil der Jugendlichen (14 bis 18 Jahre) mit 66% im Vergleich zum Vorjahr ziemlich 

konstant geblieben.  

- Rückgang von 8% auf 4% bei Kindern (6 bis 13 Jahren) zu verzeichnen, v.a. weil die 

Streetworker*innen nicht mehr regelmäßig die Flüchtlingsunterkunft an der Breitenau 

besuchen. 

Veränderungen im vergangenen Jahr: 

- Die Jugendlichen sprachen bei ihren Treffen mit den Streetworker*innen verstärkt 

Themen der sie umgebenden Personen, der sogenannten Peer Groups sowie der Sub- 
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oder Jugendkultur an. Daraus zeigt sich, dass die Jugendlichen mehr Vertrauen in die 

Streetworker*innen haben und verstärkt persönliche Themen behandeln. 

- Der engere Kontakt spiegelt sich auch in der Gesamtdauer der Straßenkontakte wider, 

welche von 183 in 2015 auf 218 in 2016 gestiegen sind. 

- In Bezug auf die aufgesuchten Orte gab es kaum Veränderungen. Der am meisten auf-

gesuchte Sozialraum ist immer noch Mitte, gerade mit der Innenstadt und den Brü-

cken. Die anderen Sozialräume werden in gleichem Maße abgedeckt.   

 

Projekt für 2017: 

Für 2017 haben das Team der Streetworker, eine Gruppe junger Skater, Vertreter des Vereins 

Bamberger Skatefreunde e.V. und Oberbürgermeister Andreas Starke einen gemeinsamen Auf-

trag: Die Koordination einer Zukunftswerkstatt zum Umbau des Skateparks an der Heinrichs-

brücke. Angestoßen wurde das Projekt während einem persönlichen Termin der genannten 

Mitwirkenden im Dezember 2016. Perspektivisch wird Streetwork den Umbau des Skateparks 

an der Heinrichsbrücke begleiten und als Vermittler zwischen Stadt und Skatern agieren. Zu-

dem wird Oberbürgermeister Starke bei einem im Juli 2017 stattfindenden Skatecontest die 

Schirmherrschaft übernehmen. Ein Teil des Contests wird erstmalig auf dem Maximiliansplatz 

ausgetragen. 

 

Wichtige Veranstaltungen 2016 

 

Sozialpraktikum  

Zwei Schülerinnen des Eichendorff-Gymnasiums absolvierten bei Streetwork und ja:ba ihr drei-

wöchiges Sozialpraktikum. Der Kontakt zu den beiden Jugendlichen entstand im Rahmen der 

aufsuchenden Straßengänge. In ihrem Projekt organisierten die beiden Schülerinnen eine Ver-

nissage junger Künstler*innen im Jugendzentrum und lockten viele neue Jugendliche ins JuZ, 

welche sich einen ersten Eindruck von dem Haus machen konnten. 
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Schultour 

Im Rahmen einer Schultour stellten sich die Streetworker*innen am Dientzenhofer-Gymnasium, 

am E.T.A.-Hoffmann-Gymnasium und an der Erlöserschule den Schüler*innen vor. Dies wurde 

auch genutzt, um den Kontakt mit den Schulsozialarbeiter*innen (JaS) vor Ort aufbauen und 

sich auszutauschen.   

 

Ready2rumble 

In Kooperation mit ja:ba entstand im Stadtteil Gereuth das Projekt „ready2rumble“, bei wel-

chem die Jugendlichen die Möglichkeit hatten, in einem konfrontativ-pädagogischen Boxtraining 

den Umgang mit Aggressionen und Frustration zu erlernen bzw. zu üben. Das Projekt verdeut-

licht die enge Kooperation von Streetwork und ja:ba.  

 

Streetwork Bus 2.0  

Dank einer Spende der Oberbank Nürnberg konnte der Streetwork-Bus neu ausgestattet wer-

den, um den Bedürfnissen der Jugendlichen noch besser gerecht zu werden. Zur neuen Ausstat-

tung gehören neben verschiedenen Spielen, wie z.B. einem Wikingerschach und Tischtennis-

schlägern, auch ein neuer Gasgrill und ein Wasserkessel. Auch auf die moderne Kommunikati-

onstechnik wurde reagiert, so hat der Bus nun einen mobilen W-LAN Hotspot und eine Power-

bank, mit der man Mobiltelefone laden kann.  

 

Kooperationen 

 

Da Streetwork v.a. als Vermittler fungiert, ist sie auf ein breites Netzwerk an Hilfs- und Bera-

tungseinrichtungen angewiesen. Die Kooperation wird durch regelmäßige Treffen gewährleistet 

– 2017 wird es zu Beginn des Jahres ein von Streetwork initiiertes Netzwerktreffen geben. Zu 

den wichtigsten Kooperationspartnern von Streetwork gehören: 

- Jugendhilfe im Strafverfahren; 

- Jugendamt Bamberg; 

- Verein für Jugendhilfe; 

- Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS); 

- Jobcenter Bamberg (U25-Berater); 

- Kompetenzagentur Bamberg; 

- Wohngruppen des SkF Bamberg. 
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5. Ein Blick in die Projekte 

5.1  Bamberg:TV 

 

Schwerpunkte von Bamberg:TV 

Bamberg TV ist ein Online-Vidoekanal von Jugendlichen für Jugendliche, d.h. im Mittelpunkt der 

Videos stehen Themen, die Jugendliche interessieren sowie Themen des öffentlichen Interesses. 

Junge Menschen im Alter zwischen 14 und 27 Jahren mit und ohne Migrationshintergrund ha-

ben in diesem Projekt die Möglichkeit: 

- an der Organisation, Umsetzung und Redaktion einzelner Filmbeiträge sowie an der 

Gestaltung des Kanals Bamberg:TV mitzuwirken; 

- auf eine innovative Art und Weise klassische Medien wie Fernsehen mit neuen Me-

dien wie Internet und sozialen Netzwerken zu verbinden 

- ein Sprachrohr für ihre Anliegen und Belange zu erhalten und so gesellschaftliche 

Partizipation und Teilhabe zu leben; 

- ihre Kompetenzen zu fördern (z. B. Teamarbeit, technisches Know-How, Projektpla-

nung); 

- Gemeinschaft und Gemeinsamkeit zu erfahren; 

Nutzergruppen 

- Unter den über 300 Jugendlichen zwischen 14 und 27 Jahren, die an Bamberg:TV-

Projekten- und Workshops teilnahmen, war das Verhältnis von männlichen und 

weiblichen Teilnehmer*innen ungefähr ausgeglichen. In etwa 40% der teilnehmen-

den Jugendlichen hat Migrationshintergrund. 

- Darüber hinaus kommen jeden Mittwoch zwischen 15:00 und 18:00 Uhr Jugendliche 

in die Offene Medienwerkstatt ins JuZ, um hier mithilfe fachlicher Unterstützung ihre 

eigenen Ideen medientechnisch umzusetzen und den Bamberg:TV – YouTube-Kanal 

mit Clips zu füllen. 
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Veränderungen im vergangenen Jahr 

- Der Fokus von Bamberg:TV veränderte sich im vergangenen Jahr dahingehend, dass 

verstärkter mit Jugendlichen der Jugendtreffs und in Offenen Projekten zusammen-

gearbeitet wurde. Entstanden sind dabei Filmclips, die zu den Internationalen Wo-

chen gegen Rassismus eingereicht werden konnten. 

- Der Formatkatalog von Bamberg:TV wurde weiter ausgebaut und stieß bei den Ko-

operationspartnern auf große Nachfrage. 

 

Wichtige Projekte 2016 

 

Traumfabrik-Zusammenarbeit mit Jump to Job 

Das Chapeau Claque-Projekt Jump to Job unterstützt arbeitssuchende Jugendliche beim Finden 

einer passenden Ausbildung oder Arbeit. Bei Bamberg:TV erstellten die an dem Projekt teil-

nehmenden jungen Menschen den Clip „Traumfabrik“, lernten dabei Teamgeist, technisches 

Know-How und steigerten „nebenbei“ ihr Selbstvertrauen. 

 

Sommerferienprogramm  

Im Rahmen des Bamberg:TV - Sommerferienprogramms erhielten die Teilnehmer*innen Kennt-

nisse im Bereich Drehbuch, Kameratechnik und Schnitt – und knüpften neue Freundschaften. 

Dabei entstand der Detektivfilm „Like a Rose“. Die Jugendlichen arbeiteten dabei selbst die Sto-

ry und die Charaktere aus, standen vor und hinter der Kamera, bauten das Set auf und kümmer-

ten sich um den finalen Schnitt des Kurzfilms. 

 

Kooperationen 

Zu den wichtigsten Kooperationspartnern von Bamberg:TV zählen: 

- Schulen (Heidelsteigschule, Franz-Ludwig-Gymnasium, E.T.A. Hoffmann-Gymnasium, 

Offene Ganztagsschule Baunach, Erzieherschule am Jakobsberg, Luitpold-

Grundschule, Mittelschule Gaustadt); 

- Chapeau Claque (Projekt „Jump to Job“); 

- KS:Bam (Projekte an Schulen); 

- Bamberger Symphoniker (Bamberg im Takt); 

- Stadt Bamberg (Filmreihe Datenschutz). 
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5.2  BasKIDball 

 

BasKIDball ist offen für Alle, d.h. mitmachen können alle Kinder und Jugendlichen ab acht Jah-

ren ohne Anmeldung und Verpflichtung. 

In Bamberg findet BasKIDball an drei Standorten statt: 

BasKIDhall, Kornstraße 20 Mittwoch, 15:30 bis 17:30 Uhr (ab 8 Jahren) sowie 20:15 

bis 22:00 Uhr (ab 16 Jahren) 

Freitag, 20:00 bis 22:00 Uhr BasKIDball PRO (ab 16 Jah-

ren) 

Erlöserschule, Neuerbstraße 20 Montag und Dienstag, jeweils von 15:30 bis 17:30 Uhr (ab 

8 Jahren) 

Hugo-von-Trimberg Mittelschu-

le, Am Luitpoldhain 59 

Donnerstag und Freitag, jeweils von 15:30 bis 17:00 Uhr 

(ab 8 Jahren) 

 

Nutzergruppen und Veränderungen im vergangenen Jahr 

- Im Vergleich zu 2015 kamen 2016 mehr jüngere Kids zwischen 9 und 12 Jahren zum 

BasKIDball-Training. Dies ist insbesondere auf eine gelungene Schultour an sechs Bam-

berger Schulen zu Beginn des Schuljahres zurückzuführen. 

- Nach wie vor bilden die 15 bis 21-Jährigen die Hauptnutzergruppe von BasKIDball. 

- Besonders eindrucksvoll bei BasKIDball ist, dass die „älteren“ Jugendlichen sich als Vor-

bilder sehen in Bezug auf die neuen, jüngeren Besucher*innen. Der Hallenablauf wird 

fast immer vollständig von den Jugendlichen selbst gestaltet. Sie entscheiden, was ge-

spielt werden soll, wie lang gespielt wird, entscheiden über die Teamaufteilung, usw. 
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Wichtige Veranstaltungen 2016

 

Heat of the Street  

Auch wenn das Wetter die 23 Teams auch dieses Jahr wieder in die Georgendamm-Halle zwang, 

war das vierte „Heat of the Street“ Turnier ein voller Erfolg. Nach Streetballregeln spielten die 

Jugendlichen in zwei Altersklassen drei gegen drei und feuerten sich bei den passenden Hiphop-

Klängen gegenseitig an. Die große Resonanz des Turniers zeigt, wie nah es am Puls der Interes-

sen Jugendlicher ist. 

 

Sommercamp 

Das diesjährige BasKIDball-Sommercamp zog sportbegeisterte Spielerinnen und Spieler aus 

BasKIDball-Standorten in ganz Deutschland nach Würzburg, darunter auch neun junge Basket-

baller aus Bamberg. Besonderes Highlight der Woche war der Überraschungsbesuch von NBA-

Star und Sportidol Dirk Nowitzki. 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    

Kooperationen 

- Schulen (Erlöser- und Trimbergschule); 

- Brose Bamberg (stellen Jugendtrainer zu den Öffnungszeiten sowie Preise für Tur-

niere zur Verfügung). 
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5.3  Politik zum Anfassen 

 

Schwerpunkte von Politik zum Anfassen 

Mit „Politik zum Anfassen“ beschreitet ja:ba einen niedrigschwelligen Weg, um junge Menschen 

an politische Prozesse heranzuführen. Dadurch sollen sich diese ihrer eigenen Einflussmöglich-

keiten im Sinne des demokratischen Handelns bewusst werden. „Politik zum Anfassen“ steht 

dabei für eine Reihe von Aktionen wie Workshops, Jungbürgerversammlungen und Begeg-

nungstreffen zwischen Jugendlichen und Vertreter*innen der Politik und Stadtverwaltung.  

 

Wichtige Veranstaltungen 2016 

 

Politik zum Anfassen im Rahmen der Verlegung des JOs 

Seit Mitte 2016 steht fest, dass auf dem Areal, auf dem sich das JO befindet, ein Autohaus ge-

baut werden soll. Im Rahmen des Projekts „Politik zum Anfassen“ machten es sich die Jugendli-

chen zur Aufgabe, sich aktiv an dem Verlagerungsprozess des Treffs mit zu beteiligen. Dazu 

fanden zunächst Treffen und Workshops mit dem Bamberger Oberbürgermeister Herrn Starke, 

dem Stadtplanungsamt und weiteren Vertreter*innen der Stadt Bamberg sowie interessierten 

Jugendlichen im JO statt. Die dabei entstandene Idee, den Jugendtreff an die Blaue Schule zu 

verlegen, begeisterte die Jugendlichen, so dass diese bei einem weiteren Termin dem Oberbür-

germeister ihre Pläne für den neuen Treff vorstellten.  

Bei diesem nachhaltigen Prozess, der in 2017 immer noch andauern wird, lernten die Jugendli-

chen, sich zu engagieren, sich politisch für ihre Bedürfnisse und Vorstellungen einzusetzen und 

sich mit den politisch Verantwortlichen auseinander zu setzen. Herr Starke hörte die Wünsche 

der Jugendlichen an und es wurden für alle Seiten gut durchsetzbare Kompromisse geschlossen. 
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Jungbürgerversammlung an der Heidelsteigschule  

Das Konzept der Jungbürgerversammlung stellt einen zentralen Bestandteil der Veranstaltungs-

reihe „Politik zum Anfassen“ dar. Der Grundgedanke besteht darin, dass sich Schüler*innen 

und Kommunalpolitiker*innen auf ungezwungene Weise in Schulen begegnen. 

Drei Wochen lang im November 2016 wurden 20 Schüler*innen der Heidelsteigschule in Work-

shops sukzessive auf das Treffen mit dem Bamberger Oberbürgermeister Herrn Starke vorbe-

reitet. Bei dem Treffen trugen die Delegierten der einzelnen Klassen dem Bürgermeister ihre 

konkreten Wünsche und Ideen vor: so hatten sie Vorschläge zur Sanierung und Verschönerung 

des Schulgebäudes und des Troppauplatzes. Weitere wichtige Themen waren die Umsiedlung es 

JOs, die hohen Mietpreise und ein neues Gelände für den Plärrer. Herr Starke war begeistert 

von dem Engagement der Schüler*innen und nahm einige der gewünschten Projekte sofort in 

Angriff. 

 

Interview mit dem Oberbürgermeister 

Dass die aktuellen politischen Themen auch und v.a. Jugendliche interessieren und beschäfti-

gen, zeigt das Interview, das zwei Jugendliche des Bamberg:TV-Teams in Kooperation mit dem 

Projekt „Politik zum Anfassen“ mit dem Bamberger Oberbürgermeister führten. 

Die zentralen Themen des Interviews waren zum einen die derzeitige Situation Geflohener in 

Bamberg und zum anderen die Flüchtlingslage in Gesamtdeutschland.   

 

5.4  Partys und Veranstaltungen 

U16-Partys 

2016 fanden wieder fünf U16-Partys in Bamberg statt. Die Veranstaltungsreihe, die gemeinsam 

vom Jugendamt, den Clubs und ja:ba organisiert wird, bietet 12 bis 15jährigen die Möglichkeit, 

„echte“ Diskoluft zu schnuppern und das natürlich alkohol- und rauchfrei.  

Im vergangenen Jahr waren die Partys mit durchschnittlich 110 Besucher*innen sogar noch 

etwas mehr frequentiert als im Vorjahr. Das Durchschnittsalter betrug 14 Jahre und das Ver-

hältnis von männlichen zu weiblichen Besucher*innen lag durchschnittlich bei 40 zu 60%. Als 

neues Etablissement kam in 2016 das Green Goose mit einer Neon Party hinzu. 
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Poolparty

 
Bei der dritten Macht Alarm Pool Party im Bambados am 3. November nutzten über 500 Ju-

gendliche die drei verschiedenen Areas um zu tanzen, sich sportlich zu messen oder bei alko-

holfreien Cocktails zu chillen. Die Poolparty-Veranstalter Stadt Bamberg, Stadtwerke Bamberg, 

das Bambados, das HaLT-Zentrum Bamberg und iSo (ja:ba und JAM) freuten sich über das 

abermals erfolgreiche Event. 

 

Tag des Sports

 
2.500 Besucher*innen, darunter viele Familien, probierten sich beim siebten Tag des Sports 

unter dem Motto „Finde Deinen Sport“ an den Ständen von 25 Bamberger Vereinen aus. Für 

jedes Sportlerherz bot die Familien- und Vereinsmesse etwas und begeisterte. Besonderer 

Beliebtheit erfreute sich wieder einmal der Olympiadenpass, bei dem man erstmalig in ver-

schiedenen Zonen der Arena Stempel sammeln konnte. Für die Bamberger Sportvereine ist der 

Tag eine gute Gelegenheit, sich zu präsentieren, zu vernetzen und neue Mitglieder zu gewinnen. 

 

Sportliche Events: Heat oft the Street, ja:ba-Cup, Miteinander-Cup

 
Neben „Heat of the Street“ (siehe Punkt 5.2) waren der ja:ba-Cup sowie der Miteinander-Cup 

(im Jahr 2017 in Kooperation mit goolKids e.V.) weitere sportliche Höhepunkte im ja:ba-Jahr. 
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Neben den besten Mannschaftsergebnissen ging es jeweils auch um einen Sonderpreis für das 

fairste Team. 
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6. Was kommt 2017? 

 

Auch in diesem Jahr wollen ja:ba und street:work wieder Jugendlichen Raum und Ideen geben, 

damit diese sich selbst verwirklichen können, gesellschaftliche Teilhabe erleben und Unterstüt-

zung bei Fragen und Problemen finden. Neben der Arbeit in den Offenen Treffs und bei überge-

ordneten Veranstaltungen werden 2017 Beteiligungsprozesse, Integration und Digitalisie-

rung einen besonders wichtigen Stellenwert einnehmen. Folgende Themen und Projekte sind 

daher richtungsweisend für eine erfolgreiche zukunftsorientierte Offene Jugendarbeit und Mobi-

le Jugendarbeit/Streetwork: 

Jugendbeteiligung im Rahmen des Umzugs Jugendtreff Ost (JO) sowie Erneuerung des 

Skateparks 

Der Jugendtreff Ost (vgl. Punkt 5.3) wird auf das Gelände der Graf-Stauffenberg Realschule 

verlagert. Für ja:ba ist es sehr wichtig, den Jugendlichen weiterhin die Möglichkeit zu geben, an 

diesem Veränderungsprozess aktiv zu partizipieren und ihren Ideen eine Stimme zu geben. 

Ein weiterer großer Prozess von Jugendbeteiligung wird die Koordination einer Zukunftswerk-

statt zum Umbau des Skateparks an der Heinrichsbrücke darstellen. Perspektivisch wird 

Streetwork die Neugestaltung des Skateparks mit begleiten und den jungen Menschen als Mo-

tivator und Unterstützer zur Seite stehen. 

 

Medienarbeit ist weiter Aufgabe von ja:ba – Bamberg:TV wird in die Angebotspalette inte-

griert 

Aktive Medienarbeit wird immer wichtiger und knüpft an eine zeitgemäße Offene Jugendarbeit 

an. Das Schnittstellenprojekt „Bamberg:TV“(vgl. 5.1) hat dies erkannt, sucht neue Zugangswege 

über die enge Zusammenarbeit mit Schulen und soll in die regelmäßigen Angebote von ja:ba 

integriert werden. Hierbei baut ja:ba auf die zweijährige Erfahrung und ein gut funktionierendes 

Projektformat, welches nach Auslaufen der Förderung (Ende November 2017) über das 

Bundesamt für Migration und Flüchlinge unbedingt erhalten bleiben soll. 

In dem wichtigen Bereich der Medienarbeit strebt ja:ba einen Ausbau der Zusammarbeit mit 

dem Verein Mebido e.V. (Verein für Medienbildung) an. Dabei sind besonders Projekte in der 

Multiplikatorenarbeit, wie eine Workshopreihe für Eltern und Pädagogen*innen über den 

Umgang mit Medien, angedacht. 
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Das Intergrationsprojekt Bamberg im Takt soll fortgeführt und ausgebaut werden 

Das Integrationsprojekt „Bamberg im Takt“ (vgl. 2.4), das Jugendliche mit und ohne 

Fluchthintergrund über die Medien Musik und Film zusammenbringt, ist durch den hohen 

Zuspruch und die öffentliche Anerkennung zu einem großen Erfolg geworden und soll daher 

weitergeführt werden. Die gestiegene Nachfrage hat ja:ba zudem darin bestätigt, am Projekt 

festzuhalten und neue Workshops anzubieten. Neu wird dabei die Entwicklung einer Musik-CD 

mit Texten in verschiedenen Sprachen sein, die gemeinsam vertont und produziert wird. 

 

Partizipation und Politische Beteiligungsprozesse werden um neue Jugendthemen 

erweitert und zukunftsorientiert fortgeführt 

Neben einer Offenen Jugendarbeit, die stark an einer partizipativen Mitgestaltung durch und mit 

Jugend ansetzt, werden jährlich politische Beteiligungen besonders gefördert.  

Die bereits etablierte Politik zum Anfassen-Reihe soll auch im Jahr 2017 fortgeführt werden und 

jeweils in Abstimmung mit dem Jugend- und Bürgermeisteramt neue Impulse für eine partizipa-

tive Jugendpolitik aufgreifen. Neue Themen und Aktionen, die dafür genutzt werden können, 

bieten sich bei: 

- der Umgestaltung des Skateparks am Heinrichsdamm; 

- den Workshops und der Jungbürgerversammlung an der Graf-Stauffenberg-Realschule; 

- der Einrichtung von WLAN Hotspots in Bamberg. 

Ein wichtiges Anliegen für ja:ba  stellt zudem die vertragliche Weiterführung der Offenen 

Jugendarbeit unter der Trägerschaft von iSo dar, da der Vertrag mit der Stadt Bamberg Ende 

2017 ausläuft.  

Die ja:ba- und street:work-Teams freuen sich auf die Herausforderungen der kommenden Mo-

nate und blicken mit Freude und Spannung vielseitigen Veranstaltungen, innovativen Projekten 

und fruchtbaren Kooperationen entgegen.  
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Anhang1 

1. Statistik 

 

                                                           
1
 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Anhang nur die männliche Form verwendet. 
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2. Veranstaltungsübersicht (Auswahl) 

Datum Kategorie Veranstaltungsname Ort Beschreibung 

30.-

31.Januar 

2016 

Party Eröffnung Wohnzimmer JuZ Die langen Umbauarbeiten haben 

sich gelohnt: der neu gestaltete 

Cafébereich hat seinen Namen 

„Wohnzimmer“ redlich verdient. 

18.02.2016 Konzert Making Musik to feel at 

home 

JuZ Das Kulturprojekt ‚kontakt‘ veran-

staltet einen Abend mit dem syrisch-

philippinischen Rapper Chyno, ge-

rahmt durch einen Film über arabi-

schen Rap und die Bamberger 

Emrou & Robanzee 

20.02.2016 Sport MITeinander-Cup Halle staatliche 

Berufsschule III 

Bamberg 

Der MITeinander - Cup ist ein Hal-

len-Fußballturnier bei dem sich 

gemischte Teams aus jungen Men-

schen mit Behinderung, Flüchtlingen 

und einheimischen Jugendlichen 

freundschaftlich messen.  

11. - 

12.03.2016 

Festival BAMSTOCK JuZ Bei dem Bandfestival spielten so-

wohl Bands von der städtischen, als 

auch von der Musikschule des 

Landkreises Bamberg. Veranstaltet 

wurde es von den Musikschulen von 

Stadt und Landkreis in Kooperation 

mit ja:ba. 

15. - 

23.03.2016 

Ausstellung Ein Stück Heimat im 

Koffer 

JuZ Schüler des Gymnasium Christian-

Ernestinum in Bayreuth haben 

Flüchtlinge unterschiedlichen Alters 

und unterschiedlicher Herkunft 

interviewt sowie Hintergründe zur 

aktuellen Situation recherchiert.  

18.03.2016 Politik Schulprojekttag Cinestar Im Rahmen der internationalen 

Woche gegen Rassismus bot Bam-

berg:TV beim Schulprojekttag 

"Stoppt Rassismus" den Medien-

workshop "Bamberg:TV - Mach 

deinen Film" an. 

19.03.2016 Party U 16 Party Sky Lounge Am 19. März startete die U16 Reihe 

in diesem Jahr. Die erste von fünf 

Partys stieg wieder in gewohnter 

Atmosphäre in der Sky Lounge. Für 

Partystimmung sorgte erneut DJ 

Finnlyner.  

23.03.2016 Politik LAUTER sein gegen Ras-

sismus 

Gablmann Laute Versammlung im Rahmen der 

internationalen Woche gegen Ras-

sismus. 

13., 15., 17., 

22.03. sowie 

08., 09., 15., 

21.04.2016 

Theater  Aufschrei oder das Zwei-

Personen Stück 

JuZ Im Stück des Wildwuchs-Theaters 

verschwamm das Spiel im Spiel mit 

der Wirklichkeit.  

01.04.2016 Kunst Eröffnungsparty der 

Kunstgalerie 

JuZ  Im neuen Wohnzimmer wurden 

Werke junger Künstler zur Schau 

gestellt, die von abstrakten Zeich-

nungen über Fotografie bis hin zur 

Leinwandkunst reichen. 

https://www.facebook.com/chynovation/?fref=ts
https://richtungmecca.bandcamp.com/releases
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16.04.2016 Konzert United against Deporta-

tion - Refugees Welcome 

JuZ Gastgeber war All is not Lost und 

der Abend stand unter dem Motto, 

„Refugees Welcome“! 

29.04.2016 Party Hawaiiparty JuZ Unter dem Motto „Hawaii“ haben 

die Mitarbeiter der Offenen Behin-

dertenarbeit und Offenen Jugendar-

beit eine ereignisreiche Fete veran-

staltet, bei dem Hemmungen abge-

baut und gemeinsam gefeiert wurde.  

13. - 

21.05.2016 

Kooperation Kultur ohne Leerstand JuZ Heuer waren neben dem JuZ am 

Margaretendamm auch die Ketten-

brücke und der Maxplatz Orte des 

kulturellen Geschehens. 

Verschiedene Akteure luden zum 

Verweilen, Mitmachen und Dabei 

sein ein. 

03.06.2016 Gesundheit AOK Familientage Maxplatz ja:ba und der 1. Jugger-Verein Bam-

berg luden ein, dies gladiatorenhaft-

anmutende Sportart bei den AOK 

Familientagen auszuprobieren. 

15.06.2016 Politik Politik zum Anfassen JO Zentrales Thema bei dem Treffen 

mit Oberbürgermeister Starke war 

der geplante Bau des BMW Auto-

hauses auf dem Nebengelände des 

Jugendtreffs.  

18.06.2016 Sport Heat of the Street Erba-Gelände Das Streetballturnier mit Mann-

schaften aus zwei Altersgruppen 

(12-16 und 16-99 Jahre) ging in die 

vierte Runde mit spannenden Spie-

len, guter Stimmung und tollen 

Beats. 

02.07.2016 Aktionstag Stark gegen Mobbing 

und Gewalt 

BasKIDhall Für diesen besonderen Tag wurden 

der Gewaltpräventionstrainer Mi-

chael Stahl und sein Team eingela-

den, um Kindern ab 5 Jahren, Ju-

gendlichen und Erwachsenen zu 

zeigen, wie sie sich effektiv und 

gewaltfrei gegen vermeintlich Stär-

kere wehren können. 

07. - 

08.07.2016 

Sport Zirkusaufführung Grund- 

und Mitelschule 

Gaustadt 

Zirkus Giovanni Über das ganze Schuljahr hinweg 

haben die Schüler der Grund- und 

Mittelschule Gaustadt für ihre eige-

ne Zirkusshow geprobt. Im Juli kam 

es zur großen Aufführung, welche 

die Schüler selbst mit der Kamera 

begleitet haben. 

08.07.2016 Fest Sommerfest im Maler-

viertel 

Jugendtreff Ost Sommerfest und 15jähriger Ge-

burtstag von JO, ehemals Filterlos 

mit abwechslungsreichem Pro-

gramm. 

11. - 

15.07.2016 

Prävention Aktionswoche des AK 

Gewaltprävention 

JuZ Im Rahmen dieser Woche fand zum 

einen ein konfrontatives Boxtraining 

statt, bei dem den Teilnehmer zuerst 

die essentiellen Bestandteile des 

Boxens wie Kraft, Koordination und 

Ausdauer vermittelt wurden. Des 

Weiteren konnten die Schüler ein 
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medienpädagogisches Angebot zum 

Thema von Bamberg:TV besuchen.  

14. - 

16.07.2016 

Fest upYours! Sommerfest #3 JuZ Drei Sommertage mit Konzerten, 

Vortrag und Grillen im Bamberger 

JUZ. 

09. - 

11.08.2016 

Medien Bamberg:TV Sommerfe-

rienprogramm 

JuZ Ob beim Drehbuch schreiben, als 

Schauspieler, hinter der Kamera 

oder beim Schnitt - hier haben die 

Jugendlichen alles selbst gemacht. 

22.08. - 

02.09.2016 

Freizeit Ferienprogramm JuZ, JO, Super-

GAU, BasKIDhall 

Das sportliche, kreative, und aben-

teuerliche Sommerferienprogramm 

der Offenen Jugendarbeit sorgte 

dafür, dass garantiert niemandem 

langweilig wurde. 

17.09.2016 Konzert White Sheep Punk Fest JuZ Für alle Punkfans: das ultimative 

Konzert mit leckerem Essen der 

Vokühila Crew, Plattenverkauf und 

Fanzine/Artwork-Ausstellung. 

18. - 

22.10.2016 

Festival JuZ-Hausparty JuZ Fünf Tage, fünf Räume und diverse 

Akteure aus den Bereichen Kunst, 

Musik und Kulinarisches. Bei ab-

wechslungsreichem Programm 

tanzten die Besucher fünf Tage lang 

durch alle Stockwerke des JuZ. 

08., 22.10., 

19.11.2016 

Prävention Ready 2 Rumble BasKIDhall Ganz im Sinne der Gewaltprävention 

fand unter Anleitung ein Boxtraining 

statt. Die Jugendlichen lernten hier, 

ihren Körper zu spüren und sich 

selbst und anderen Grenzen zu 

setzen.  

03.11.2016 Party Macht Alarm! Pool Party Bambados Bei der dritten Poolparty holten 

Jugendliche im Alter von 12 bis 

einschließlich 17 Jahren im Bamba-

dos das Sommerfeeling zurück. Tolle 

Showacts von den Cheerleadern der 

Phantoms sowie dem Liverap von 

Souljam, sportliche Mitmachaktio-

nen, leckere alkoholfreie Cocktails 

von der HaLT Cocktailbar und mehr 

erwarteten die Besucher. 

25.11.2016 Kino Vincent will Meer JuZ Gemütlicher Filmabend im Wohn-

zimmer mit Getränken und Snacks. 

03.12.2016 Sport Tag des Sports BROSE ARENA  Über 20 Vereine präsentieren sich 

mit ihren Sportarten und luden zum 

Mitmachen und Entdecken ein.  

09.12.2016 Lesung Afrikanischer Abend JuZ David Landry So aus der Elfenbein-

küste las aus seinem kürzlich er-

schienenen Buch „Souvenir d’un 

passé récent“. Dazu gab es afrikani-

sche Köstlichkeiten und eine musi-

kalische Umrahmung. 

14.12.2016 Konzert Essen für Alle & Jazzkon-

zert 

JuZ Essen für Alle wie immer mit lecke-

rem, veganem Essen auf Spenden-

basis und im Anschluss ein Jazzkon-

zert. 

 

http://jugendarbeit-bamberg.de/team/andre-leipold/
http://jugendarbeit-bamberg.de/team/andre-leipold/
http://jugendarbeit-bamberg.de/team/andre-leipold/
http://jugendarbeit-bamberg.de/team/andre-leipold/
http://jugendarbeit-bamberg.de/team/andre-leipold/
http://jugendarbeit-bamberg.de/team/andre-leipold/
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3. Presseschau 

Fränkischer Tag, 11.2.2016: 
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Fränkischer Tag, 19.2.2016: 

 

Fränkischer Tag, 13.3.2016: 
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Fränkischer Tag, 11.4.2016: 
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Fränkischer Tag, 21.4.2016:  
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Fränkischer Tag, 26.5.2016:  

 

Fränkischer Tag, 20.6.16: 
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Fränkischer Tag, 22.6.16: 
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Fränkischer Tag, 13.07.16:  
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Fränkischer Tag, 22.07.16: 
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Fränkischer Tag, 2.8.16: 
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Fränkischer Tag, 5.8.16:  
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Fränkischer Tag, 8.11.16: 
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